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Sonnabend den 14. Maj.

Wenn es noch naive Leute geben ſollte, die
das ſtarke Steigen der Getreidepreiſe mit dem
amerikaniſch ſpaniſchen Kriege oder mit dem Mangel
an Vorräthen infolge theilweiſer ſchlechter Ernten
erklären, ſo kann man ihnen nicht dringend genug
die Lectüre unſerer agrariſchen Zeitungen anempfehlen.
Beiſpielsweiſe lieſt man jetzt in der „Kreuzztg.“, die
bisher den Anſpruch machte, ein halbwegs ernſtes
Blatt zu ſein, einen ſehr ſchönen Artikel über den
amerikaniſchen Großkornwucher, der nicht
nur die Schuld an dem Steigen der Preiſe, ſondern
auch diejenige an dem Ausbruch des amerikaniſch
ſpaniſchen Krieges tragen ſoll! „Die Hauſſe
ſpeculation in Weizen an den nordamerikaniſchen
Getreidebörſen“ iſt das „Karnikel“. Die „Kreuzztg.“
hat ſorgfältig alles geſammelt, was über die Chiea
goer Weizenſchwänze in der letzten Zeit durch die
Zeitungen gegangen iſt. Merkwürdiger Weiſe ſind
ihr aber einige Umſtände entgangen, die ihrer ſtolzen

ypotheſe den Garaus machen. Aehnliche Speeulatio
nen, wie ſie der Chicagoer Großſpeculant Leiter unter
nommen hat, ſind jeweils auch auf dem Continent, ja
ſogar an der Berliner Productenbörſe unternommen wor
den; aber bei der Berathung des Börſengeſetzes hat ſelbſt

der e Handelsminiſter v. Berlepſch zuge
geben, daß das letzte Unternehmen dieſer Art beſten
falls einige Wochen den Markt beeinflußt hat und
Prof. Conrad hat durch eine graphiſche Darſtellung
der Bewegungen der Weizenpreiſe an den Börſen
von Berlin, Mannheim, Wien und London in den
Jahren 1885 bis 1895 erkennbar gemacht, daß die
Preisfeſtſtellung für Brotgetreide ſich international
vollzieht. Ganz ähnlich hat ſich ſeit Herbſt 1897

an allen Börſen eine langſame Preisſteigerung voll
zogen, die in letzter Zeit, theils infolge des Krieges,
theils auf Grund niedriger Schätzungen der Vorräthe
ein raſcheres Tempo angenommen hat. Dazu kamen
in den letzten Tagen ſprungweiſe Preisſteigerungen
an den Börſen von Chicago und New ork, die
offenbar im Zuſammenhang ſtanden mit den Hauſſe
ſpeculationen der Firma Leiter. Daß dieſe auf die
Berliner Börſe einen verhältnißmäßig geringen
Einfluß ausüben, ergiebt ſich aus folgenden Zahlen
Am 7. d. ſtieg in New York rother Winter
weizen loco um 15 Cts., an der Berliner Börſe
aber betrug die Steigerung nicht 26 Mark, ſondern
nur 2 Mark. Es erklärt ſich das zum Theil auch
daraus, daß die für Chicago geltenden Normen für
Lieferbarkeit weit ſtrenger find als die ſonſt
üblichen; weshalb der dort nicht lieferbare Weizen
die Sprünge des Leiter ſchen Schwindels nicht mit
macht. Die Preisſteigerungen an den deutſchen
Börſen haben alſo mit den der Chicagoer Weizenſchwänze

nichts zu thun. Jnzwiſchen hat thatſächlich auch
in Amerika ein Rückgang der Preiſe eingeſetzt, der
in NewYork für rothen Winterweizen loco 14
ets; für den Julitermin aber, d. h. für die neue
Ernte ſogar 53 cts. betrug.

Wenn die „Kreuzztg.“ an dieſe Vorgänge die
Hoffnung knüpft, daß England ſich zur Wiederein
führung von Getreidezöllen entſchließen werde, ſo
iſt das ebenſo abenteuerlich, wie die Meinung, die
neueſten Erfahrungen würden dem Antrag Kanitz
zu Gute kommen. Jn weiten Kreiſen hat man
jegt erſt erfahren, was die „Minimalpreiſe“, welche
der Antrag Kanitz vorausſetzt, Weizen 215, Roggen
165 Mk) eigentlich für die Conſumenten bedeuten.

S

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.

Der Aufenthalt des Cap Verdeſchen Ge
chwaders der Spanier iſt auch heute noch

unbekannt. Jn Amerika wird die Beſorgniß laut,
daß es ſich bei der Rückkehr des Geſchwaders nach
Spanien nur um eine Kriegsliſt handelt und es
werden in Waſhington Zweifel darüber ausgeſprochen,
ob die Cap Verdiſche Flotte thatſächlich nach Cadiz
zurückgekehrt ſei, obwohl die in London veröffent

lichte Liſte Namen von Schiffen enthält, von denenAgrariſche Phantaſien.
man weiß, daß ſie zu dem genannten Geſchwader
gehören.

Das ſpaniſche Geſchwader, das am 29.
April die Cap Verdeſchen Jnſeln verlaſſen hatte,
ſetzte ſich aus 4 geſchützten Kreuzern Amirante
Oquendo“, „Viscaya“, „Maria Tereſa“ und „Chriſto
bal Colon“ jedes Schiff zu 7000 Tons und
mit 21 Knoten Geſchwindigkeit, ſowie 30, der
„Colon“ ſogar 38 achtzölligen Geſchützen und 8
Torpedorohren verſehen), 3 Torpedozerſtörern
(„Pluton“, „Furor“ und „Terror“), ſowie 3
Torpedobooten („Ariete“, „Azor“ und „Rayo“, die
beiden letzteren kehrten beſchädigt ſchon früher zurück)
zuſammen. Dieſen Schiffen, die insgeſammt
29547 Tons umfaſſen und 148 Geſchütze
mit 40 Torpedorohren haben, hätte das Ge
ſchwader des amerikaniſchen Admirals
Sampſon allerdings zwei Schlachtſchiffe („Jowa“
und „Judiana“, das erſtere mit 11395 Tons, 42
achtzölligen Geſchützen und 6 Torpedorohren, das
lehtere mit 10 300 Tons und derſelben Armirung),
den geſchützten Kreuzer „New-ork“, den Monitor
„Puritan“ und die Kreuzer „Detroit“ und „Cin
cinnati“ mit zuſammen 41648 Tous, 172
Geſchützen und 31 Torpedorohren ent
gegenzuſetzen gehabt, allein das Uebergewicht des
amerikaniſchen Geſchwaders über das ſpaniſche wäre
doch nicht ſo groß, daß dieſes es auf einen Kampf,
zumal in der Nähe von Portorico nicht ankommen

laſſen könnte e eDie Loſung der ſpaniſchen Miniſter
kriſis ſoll nahe bevorſtehen. Sagaſta warte nur
noch die Bewilligung des Budgets und die Erthei
lung der Jndemnitäk für die Autonomie Kubas ab,
um dann das Cabinet umzugeſtalten. Die Miniſter
würder demiſſioniren, um Sagaſta ſeine Aufgabe zu
erleichtern. Sagaſta leugnet noch das Beſtehen
einer Kriſts. Die Deputirtenkammer hat das
Jndemnitätsgeſetz ſchon am Mittwoch angenommen.
Der Republikaner Salmeron erklärte, er ſtimme für
das Geſetz, weil die Autonomie ein Beweis für die
Gerechtigkeit Spaniens gegenüber ſeinen Colonien
ſei. Die Carliſten ſtimmten gegen das Geſetz
Sagaſta nannte die Politik der Vereinigten
Staaten eine perfide und niedrige, die
darauf berechnet ſei, mit Hülfe der Führer der
Auſſtändifchen, Gomez und Garcia, ſich Kubas zu
bemächtigen. Die Autonomie Kubas habe den
Krieg nicht hervorgerufen, aber ſie habe ſeinen Aus
bruch beſchleunigt. Wenn Spanien nicht die Wun
den vernarben laſſen müßte, welche Bürgerkriege
und Colonialfeldzüge ihm geſchlagen, ſo hätte es
Bundesgenoſſen ſinden können. Der Krieg habe den
Plan der Regierung zu nichte gemacht, der in erſter
Linie darin beſtanden habe, die Souveränetät und
die Integrität des Landes zu vertheidigen; er könne
nicht ſagen, was nunmehr der zweite Theil des
Regierungsprogramms ſein werde. Sagaſta fügt
hinzu, es exiſtire keine Kriſe und es könne
keine exiſtiren, ſo lange ſie nicht oſſtziell erklärt ſei.

Sagaſta ſoll ſchwer krank ſein. Er hatte am
Dienſtag beim Verlaſſen der Cortes eine Ohnmacht.

Zu Ruheſtörungen kam es am Mittwoch in
dem altkaſtilianiſchen Städtchen Logrono, bei
welchen mehrere Magazine mit Getreide und Lebens
mitteln geplündert wurden. Unter den Theilnehmern
an den Ruheſtörungen befanden ſich zahlreiche mit
Stöcken und Beilen bewaffnete Frauen. Die herbei
geeilte Kavallerie machte Angriffe, die jedoch erfolg
los blieben. Jn der Nacht zum Mittwoch iſt in
der Umgegend von Madrid ein Speicher nieder
gebrannt, der große Mengen Mehl und Getreide
enthielt.

Als amerikaniſcher Gouverneur auf
den Philippinen iſt Generalmajor Meritt
auserſehen. Das ihm unterſtellte Armeecorps ſetzt
ſich aus regulären Truppen von der Küſte des
Stillen Oceans und Freiwilligen der Staaten
Kalifornien, Oregon, Waſhington, Jdaho und Utah
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zuſammen und erhielt ſoeben den Befehl, ſich in
San Francisco mit den aus Colorado, Kanſas,
Miſſouri, Nebraska und Dakota kommenden Frei
willigen zu vereinigen. Das Corps wird 15
Regimenter Jnfanterie, 5 Batterien Artillerie und
eine Abtheilung Kavallerie, insgeſammt 15 000
Mann, ſtark ſein. Wegen Mangel an Transport
mitteln wird in der nächſten Woche wahrſcheinlich
nur eine Diviſion abgehen. 2500 Mann reguläre
Truppen ſollen nach den Philippinen abgehen.

Politiſche Ueberſicht.
Ztalien. Jn Italien iſt nach den offſizisſen

Meldungen der Donnerstag ruhig verlaufen: Nach
den Berichten, welche der Regierung bis Mitternacht

zugegangen waren, „herrſcht im ganzen
Lande Ruhe“. Daß die Regierung aber neue
Unruhen fürchtet, beweiſt die Einberufung der
jenigen Reſerviſten aller neunzehn Jahresklaſſen,
welche im Eiſenbahndienſt vorgebildet ſind.
Es ſind dies ungefähr 3000 Mann, welche wieder
ihren Dienſt bei der Eiſenbahn aufnehmen ſollen.
Der „Eſercito“ ſagt, dieſe Maßregel habe den
Zweck, etwaigen Ausſtänden des Eiſenbahnperſonals
zu begegnen. Auf den Bahnhöfen ſollen Offiziere
die Controlle des Dienſtes übernehmen; die
militäriſche Disziplin, welcher das geſammte Bahn-
perſonal unterworfen werde, ſichere nicht nur überall
den regelmäßigen Zugverkehr, ſondern mache auch
jede Aufreizung zum Ungehorſam unmöglich.
Eine weitere oſſiziöſe Nachricht beſagt Die
Regierung hat alle geeigneten Vorkehrungen ge
troſfen, um, falls italieniſche Aufrührer von der
Schweiz her ſich an den Grenzen einſtellen
ſollten, dieſelben ſofort feſtzunehmen. Die
italieniſche Regierung iſt der Ueberzeugung,
daß es ſich bei den Unruhen der letzten Tage um
einen wöhldurchdachten ſozialiſtiſchen Plan handelt.
Sie hat aus Como die Nachricht erhalten, daß ſich
in Chiaſſo etwa 800 italieniſche, in der
Schweiz wohnende Sozialiſten vereinigt
hätten mit der Abſicht, in Jtalien einzudrin gen.
Ein zweiter Haufe, einige hundert Mann ſtark,
brach von Lauſanne auf, wie es heißt in der
Richtung gegen den Simplon. Seitens der
italieniſchen Behörden wird die Grenze ſcharf be
wacht; zahlreiche Truppen Abtheilungen durch
ſtreifen die von der Schweiz aus einmündenden
Verkehrswege. Außerdem wird aus Bern ge
meldet: Eine große Zahl colonnenweiſe aus der
Schweiz nach Jtalien ziehender Italiener iſt durch
das militäriſche Aufgebot zur Heimreiſe veranlaßt
worden. Auf dem Bahnhof in Bern warten etwa
500 Jtaliener auf Weiterbeförderung, unter denen
ſich eine größere Anzahl Militärpflichtiger befinden.

Wie einige römiſche Blätter melden, ſoll es
ſich beſtätigen, daß in Mailand bei der Geliebten
des Abgeordneten Turati, Frau Bulitſchoff, einer
eifrigen Nihiliſtin, ein Schriftwechſel, betreffend die
Orgaäniſation der Unruhen, ſowie der ganze ver
abredete Plan und Papiere gefunden worden ſeien,
durch die eine Anzahl ſozialiſtiſcher, anarchiſtiſcher
und republikaniſcher Führer bloßgeſtellt werden.
Aus Mailand ſind, wie den Münchener Neueſt
Nachr.“ telegraphirt wird, in Lugano vornehme
Familien miltels Wagen flüchtend eingetroffen.
Der engliſche Conſul in Mailand veranlaßte die
Abreiſe aller Engländer und Amerikaner, in Folge
deſſen ſind in Lugano alle Hotels überfüllt. In
Rom veranſtältet die „Union Populare“
Sammlungen zu Unterſtützungen für die Soldaten
auf den entfernten Poſten, auf denen ſie lange
Stunden auf die Vertheilung der täglichen Rationen
warten müſſen. Die Geſammtzahl der
Toten wird wohl etwas übertrieben mit 500,
der Verwundeten mit mehr als 2000 angegeben.
Wir haben geſtern die auffallende Thatſache hervor
gehoben, daß in Mailand eine große Anzahl
Mönche verhaftet worden find. Zur Erklärung



derſelben kann nachſtehende Mittheilung des in
Drieſt erſcheinenden „Piccolo“ dienen Aus dem
Kapuzinerkloſter in der Via Monforte in Mailand
wurde auf die vorüberziehenden Truppen geſchoſſen.
Die Truppen antworteten, konnten jedoch, da die
Angreifer verborgen blieben und das Kloſter eine
Art Feſtung darſtellt, nichts ausrichten. Hierauf
ließen ſie die Kanonen auffahren, welche das Kloſter
bombardirten und eine Breſche eröfſfneten. Die
Soldaten drangen ein und fanden nach längerem
Suche 28 Mönche in Verſtecken. Die Mönche
wurden verhaftet.

Frankreich. Mit dem Ausfall der
Kammerwahlen in Frankreich ſind alle Parteien
zufrieden. Die Radikalen freuen ſich, daß ſie nur
ein Dutzend Mandate eingebüßt haben, die ge
mäßigten Republikaner haben 35 Mandate gewonnen
und 21 eingebüßt, ſo daß ihnen ein Zuwachs von
14 Stimmen zufällt, die Sozialiſten verweiſen, um
von dem Durchfall ihrer beiden Führer Jaures und
Guesde abzulenken, auf die Zunahme ihrer geſammten
Stimmenzähl. Die Antiſemiten jubeln über die
Wahl von drei Jhrigen in Algier; die Konſer-
vativen und Klerikalen aber ſind, wie „Figaro“
und „Gaulois“ übereinſtimmend verſichern froh
darüber, daß die Sache für ſie ſo gut ausgegangen iſt.

Türkei. Die Räumung Theſſaliens
hat am Mittwoch begonnen. Nach den Angaben
des türkiſchen Kriegsminiſteriums beſteht die theſſa
liſche Armee aus 153 Bataillonen, 33 Batterien
und 22 Escadronen, mit einem Verpflegungsſtand
von 133 000 Mann. Der Kriegsminiſter ertheilte
den Auftrag, die RedifBataillone zu entlaſſen und
die Nizam. Truppen zu demobiliſiren und nach ihren
früheren Garniſonen zu verlegen.

China. Ueber die chineſiſchen Unruhen
in Schabi wird noch vom Mittwoch aus Shanghai
berichtet, daß die Gebäude an dem von den Aus
ländern bewohnten Quai niedergebrannt ſind. Kein
Fremder wurde verletzt. Es iſt alles wieder ruhig.

Oſtaſten. Das ruſſiſch-japaniſche Ab
kömmen richtet ſich in erſter Reihe gegen Eng
lan d. Das wird noch beſonders klar durch die
folgende Mittheilung der Petersburger „Nowoſti“:
Da die Unabhängigkeit Koreas bisher das Grund
intereſſe der geſammten auswärtigen Politik Japans
bildete, ſo erſcheint der ruſſiſch-japaniſche Vertrag
als Bündnißvertrag zwiſchen Rußland und

Japan, und ſei es zunächſt auch nur bezüglich
jeden fremden Eindringens in die Sphäre
ihres Einfluſſes auf Korega und ihre gegen
ſeitigen commerziellen und induſtriellen Beziehungen.

Der ruſſtſche Conſul in Dientſin theilte ſeinen
Collegen amtlich mit, daß keinem Fremden
erlaubt werde, die Häfen von Port Arthur
und Talienwan zu betreten, vhne einen
von ihm, dem Conſul, viſirten Paß. Die Fremden
und die Chineſen beklagen ſich bitter hierüber, um
ſo mehr, als das Tſungli-Hamen die Beamten
dahin inſtruirt hat, daß für dieſe beiden Häfen
daſſelbe gelte wie für die Vertragshäfen.

Famoa. Von einer Revolution auf Samoa
iſt nach der „Poſt“ in Berlin an gut unterrichteter
Stelle nichts bekannt.

Ein Zug von Treckburen,

Berlin, 13. Mai. Der Kaiſer nahm geſtern
in Metz an den Truppenübungen und Beſichtigungen
Theil. Das Frühſtück nahm der Monarch im
Generalkommando ein, die Abendtafel im großen
Caſino, um 9 Uhr abends wurde ein Zapfenſtreich
auf der Eſplanade veranſtaltet. Die Rückkehr des
Kaiſers nach Urville erfolgte um 10 Uhr abends.
Auch die Kaiſern ſtattete in Metz einen Beſuch
ab und machte verſchiedene Einkäufe.

(Der Bundesrath) überwies in ſeiner
geſtrigen Sitzung die Vorlagen betr. die Ausprägüng
von Kronen, die weitere Umprägung von ſilbernen
20 Pf. Stücken und die Beſchlüſſe des Landesaus
ſchuſſes zu dem Entwurfe eines Geſetzes für Elſaß
Lothringen betr. die Kapitalrentenſteuer den zu
ſtändigen Ausſchüſſen.

(Das Staatsminiſterium) trat am
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr unter dem Vorſitz
des Miniſters v. Miquel zu einer Sitzung zuſammen.

(Zum Dementirungsverſuch des
„Reichsanzeigers“) bemerkt die „Germania“,
„von einer fertigen Vorlage, welche bereits an
den Bundesrath gelangt ſei, hat Abg. Müller Fulda
nicht geſprochen, dagegen ſchien er genau ortentirt
zu ſein, weſſen „fleißige Räthe die gegebenen
Wünſche und Jdeen in Form eines Geſetzesvorſchlages
gekleidet“ haben, und auch dem „Reichsanzeiger“,
wie den „Berliner Neueſten Nachrichten“ dürfte dies
kein Geheimniß ſein. Daß das „deponirte Material

ſehr bald Verwendung finden würde, wenn die
Neuwahlen eine Kartellmehrheit ergeben, ſteht wohl
außer Zweifel äußerte doch letzte Woche ein Mit
glied der Kartellparteien im Reichstage ganz offen,
„dieſe Neuwahlen werden wohl die letzten ſein,
e auf Grund des geltenden Wahlrechts ſtatt

nden.“
(Abg. Bebel) hat in Frankfurt a. M in

der jetzt bei den Sozialdemokraten üblichen Weiſe
damit bramabaſirt, daß die Sozialdemokratie
heutzutage die bürgerliche Freiheit vertheidige, die
von der Demokratie ſchmählich preisgegeben ſei.
Dazu bemerkt die „Frankf. Ztg.“: „Wenn irgend
ein beliebiger „Genoſſe“ ſich in dieſer Weiſe erdreiſtet,
ſo zuckt man mitleidig die Achſeln, aber dem aner
kannten Führer der Partei darf man dergleichen
nicht hingehen laſſen. Herr Bebel muß wiſſen, daß
der Ankläger für eine ſolche Anſchuldigung den
Beweis ſchuldig iſt. Wäre ſich Herr Bebel deſſen
bewußt geweſen, ſo würde er geſchwiegen haben,
denn es giebt keinen Beweis für jene
Behauptung, die deshalb auch der ehrliche
Sozialdemokrat wohl oder übel als eine „ver
leumderiſche“ anerkennen muß. Es thut uns
aufrichtig leid, daß ein Mann wie Herr Auguſt
Bebel ſich ſo weit verirren konnte.

S on der Marine.) S. M. Kreuzer
„Falke“ iſt am 25. April in Apia angekommen
und beabſichtigt am 20. Mai dieſen Hafen zu ver
laſſen, um eine Rundreiſe durch das deutſche
Schutzgebiet anzutreten. S. M. Aviſo Pfeil“ iſt
am 10. Mai in Queenstown eingetroffen und wird
von dort am 11. nach Greenoek (Clyde) in See
gehen. S. M. S. „Seeadler“ wird nach fünf
jährigem Aufenthalt in Oſtafrika am 14. d. von
Sanſibar aus die Heimreiſe antreten und nach
Anlaufen von Aden (23. d.), Port Said (31. d.)
und Gibraltar (12. Juni) am 27. Juni in Kiel
eintreffen. Abgelöſt wird der „Seeadler“ auf der
oſtafrikaniſchen Station durch S. M. S. „Schwalbe“,
welches ſich auf der Reiſe von Gibraltar nach Port
Said befindet.

Parlamentariſches.
Abgordnetenhaus. (Sitzung vom 12. Mai.) Die

2. Berathung des Anerbengeſetzes für Weſtfalen
u. ſ. w. gelangte heute bis 8 28. Die geſtern begonnene
Debatte über S 8 und den dazu geſtellten Antrag Schulz e
Steinen (Beſchränkung auf Landgüter mit Grundſteuer
reinertrag nicht über 2000 Mark) endete mit der Ablehnung
des nationalliberalen Antrags und der Annahme des
Commiſſionsbeſchuſſes. Der Antrag Bachmann (nl.) zu
s 65 (Ausſchluß des Anerbenrechts durch Vermerk im Grund
buch) wurde in namentlicher Abſtimmung mit 139 gegen
102 Stimmen (Nationalliberale, Freiſinnige und einen Theil
des Centrums) abgelehnt. Nur der nationalliberale Antrag
zu S II wonach das Geſetz auf Altena und Jſerlohn
keine Anwendung finden ſoll, fand Annahme. Die weiteren
Paragraphen bis 23 wurden unverändert angenommen.
Morgen Fortſetzung.

Zu den Wahlen.
2 Der Wahlaufruf der deutſch- ſozialen

Reformpartei enthält nur eine einzige anti
ſemitiſche Forderung in dem Satze: „Bei dem Neu
abſchluß von Verträgen mit auswärtigen Staaten
würden wir zugleich unſer Hausrecht gegen
ausländiſche Juden zu wahren haben Dieſer
Antrag, ſchreibt die „Staatsb. Ztg. enthält das
Mindeſtmaß antiſemitiſcher Forderungen. Der
Wahlaufruf beſchränkt ſich nur hierauf, um die
Bedingung ſcharf zu bezeichnen, unter der allein
der deutſchſozialen Reformpartei die Unterſtützung
anderer Candidaten erſt möglich iſt. Nur
diejenigen Candidaten ſollen auf die Unterſtützung
der Antiſemiten rechnen dürfen, die dem Verbot der
Einwanderung ausländiſcher Juden zuſtimmen.“
Da es feſtſteht, daß für die nächſten 6 Jahre, d. h.
noch über die Legislaturperiode des neuen Reichs
tags hinaus die Erfüllung dieſer Forderung der
Handelsverträge wegen unmöglich iſt, ſo hat ſich die
„deutſchſoziale Reformpartei“ die Möglichkeit ge
ſichert, für alle Candidaten zu ſtimmen, die bereit
ſind, eine thörichte, aber unerfüllbare Forderung zu
unterſtützen. Die Herren Zimmermann und Lieber
mann v. Sonnenberg, die Urheber dieſes Wahlauf-
rufs, ſcheinen demnach ein ſehr geringes Vertrauen
e Zugkraft des antiſemitiſchen Programms zu

aben.
2 Der geſtern mitgetheilte Entſchluß des bisherigen

Reichstagsabgeordneten für Guben, Prinzen zu
Schönaich-Carblath, in Folge der dringenden
Vorſtellungen ſeiner liberalen Wähler, ſich denſelben
wieder zur Verfügung zu ſtellen, iſt in Reichstags
kreiſen mit um ſo größerer Befriedigung aufgenommen
worden, als ſchon ſeit längerer Zeit bekannt war,
daß der Prinz zu dem Entſchluſſe, nicht mehr zu
candidiren, lediglich durch die Art und Weiſe ge
drängt worden war, in der er in ſeiner Heimath
amtlich bekämpft worden iſt. Eine Reihe von
Widerwärtigkeiten und perſönlicher Angriffe, welche
damit verbunden waren, hatten ihm die öffentliche

Thätigkeit verleidet und mußten ihn zu der Ueber
zeugung bringen, daß ſie ihm im Wahlkampfe erſt
recht nicht erſpart werden würden. In maßgebenden
Regierungskreiſen denkt man jedoch mitunter nach
manchen Richtungen anders wie in den unteren
Jnſtanzen, und es iſt daher auch die Mittheilung
welche wir geſtern gebracht, daß der Reichskanzler
in einem an den Prinzen zu Carolath gerichteten
Schreiben ausdrücklich der Hoffnung Ausdruck ge
geben hat, daß der Prinz ſich auch in Zukunft der
öffentlichen Thätigkeit im Reichstage nicht entziehen
werde, ſehr bemerkt worden. Es geht daraus
hervor, daß Fürſt Hohenlohe auch die Mitwirkung
ünabhängiger Männer mit liberalen Anſchauungen
nicht zu entbehren wünſcht und daß er perſönliche
Angriffe und die Art der Bekämpfung, welche dem
Prinzen leider zu Theil geworden ſind, nicht billigt.
Hoffentlich wird die große Majorität der Wähler
in Stadt und Land durch eine lebhafte Wahl
betheiligung und durch die Wiederwahl des Prinzen
Carolath beweiſen, daß ſie durch unabhängige,
patriotiſche Männer mit liberalen Anſchauungen im
Reichstage vertreten ſein will.

2 Wie uns mitgetheilt wird, iſt von den liberalen
Parteien in dem Wahlkreiſe Oels-Warten
berg (Breslau 3) der frühere Stadtverordneten
vorſteher von Oels und jetzige Bürgermeiſter von
Salzwedel, Herr Preiß, als Candidat für die
nächſte Reichstagswahl in Ausſicht genommen.

2 Jm Wahlkreiſe Kalbe-Aſchersleben iſt
als (Zähl) Candidat der freiſinnigen Volkspartei
Fabrikant SaalwächterSchönebeck aufgeſtellt.
Der ſchon einmal an die Sozialdemokraten verlorene
Wahlkreis erſcheint diesmal beſonders geſährdet.

Eine in Frankenhauſen abgehaltene Ver
ſammlung theils der freiſtnnigen Volkspartei, theils
der freiſinnigen Vereinigung, zum Theil auch der
nationalliberalen Richtung angehörend, hat ſich dahin
geeinigt, an der Candidatur des ſeitherigen Ver
treters des Rudolſtädter Wahlkreiſes, des der frei
ſinnigen Vereinigung angehörenden Rittergutsbeſitzers
Lüttich in Eſperſtedt, feſtzuhalten. Herr Lüttich
hat ſich bereit erklärt, wieder zu candidiren.

113 Candidaten der freiſinnigen
Volkspartei ſind bis jetzt, ſoweit dem Central
büreau bekannt iſt, aufgeſtellt. Ueber eine Anzahl
Zähleandidaturen aber liegt eine direkte Mittheilung
noch nicht vor. Von den 28 bisherigen Abgeord
neten der freiſinnigen Volkspartei nehmen nur 4
ein Mandat nicht wieder an. Für die ſämmtlichen
bisherigen Wahlkreiſe der Partei ſind Candidaten
der freiſtnnigen Volkspartei wieder aufgeſtellt mit
Ausnahme von Karlsruhe, wo die freiſinnige Volks
partei für den Candidaten der deutſchen Volspartet
Prof. Heimburger eintritt.

Der oſtpreußiſche Kreis TilſitNiederung
erfreut ſich einer ſozialdemokratiſchen Doppel
eandidatur. Neben dem Rittergutsbeſitzer „Ge
noſſen“ Hofer candidirt der „Genoſſe“ Arbeiter
Reinke.

2 Jm Wahlkreis ErfurtSchleuſingen wollen
die Antiſemiten die konſervative Candidatur des bis
herigen Abg. Jacobskötter nicht unterſtützen.
Das antiſemitiſche Organ erklärt, daß die Candidatur
durch Schwindelmachenſchaften durchgedrückt worden
ſei. Jacobskötter, der auf Grund ſeiner antiſemiti
ſchen Geſinnung gewählt worden, habe in der
Petitionscommiſſion gegen die geforderte Ueberſetzung
des „Schulchan Aruch“ geſtimmt.
e

Vermiſchtes.
Ein Baron als Dieb.) Der 22 jährige stud.

phil. Baron Valentin Unterrichter ſtahl ſeiner
Tante in Bozen 70000 Gulden in Werthpapieren und floh
damit nach Jtalien. Jn Monte Carlo lernte er den wegen
eines Lungenleidens dort weilenden Rabbiner Dr. Samuel
Grün aus Wien kennen, ſtellte ſich dieſem als Antonio
Sabatini, politiſchen Verbrecher aus Oeſterreich, vor, der
flüchten mußte, weil er bei den Prager Krawallen einen
Poliziſten erſchoſſen habe. Er bewog den merkwürdigen
Dr. Grün, mit ihm nach Neapel zu reiſen, wo ſie als
Vater und Sohn galten, und dann vhne ihn nach Wien,
um die Werthpapiere zu verkaufen. Als Grün mit dem
Erlös aus Wien nach Neapel zurückkehrte, machte ſich als
bald der junge Barron, angeblich mit dem ganzen Gelde,
aus dem Staube und fuhr auf der „Fulda“ über Gibraltar
nach Amerika. Man hofft ihn indeſſen noch unterwegs ir
gendwo dank dem amerikaniſchen Kriege ſteckbrieflich
zu erwiſchen. Dr. Grün reiſte nach Rom, wo er am
Montag auf Anſuchen der Wiener Polizei verhaftet wurde.

Ertrunken) ſind am Montag auf dem alten
Pregel bei Königsberg i. Pr inſolge Kenterns des Bootes
der Malergehilfe Marſchinskt und der Pionier Beer, während
fich die beiden anderen Jnſaſſen des Bootes retten konnten.

(Aus Kiautſchou) wird der „Köln. Volksztg.“
geſchrieben Als die deutſchen Marine Jnfanterie- Soldaten
die ziemlich weit im Jnlande gelegene Stadt Tſimo
beſetzten, fanden ſie in den Kaufläden nicht nur deutſche
Biere, ſondern ſogar chineſiſche Tuſche, die in
Deutſchland hergeſtellt war.

(„Wilhelm Stolze-Straße“.) Zu Ehren der
Altmeiſters der Stenographie, Wilhelm Stolze, beabſichtigt
der Berliner Magiſtrat, für eine Straße des Oſtens (in
der Nähe des Central Viehhofes) den Namen Wilhelm
StolzeStraße“ in Vorſchlag zu bringen. An 20. Mat
begehen die Anhänger der Stolze'ſchen Kurzſchrift in Berlin
den hundertſten Geburtstag ihres Meiſters
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Am inin verlſhch

r Für unſere Abonnenten!!
Jedem unſerer Abonnenten

bieten wir Gelegenheit, eine in 8
Farben hergeſtellte, 85 98 em.

große Wandkarte

des Deulſchen Reiches
mit 2 Stäben und DOeſe montirt,
fertig zum Aufhängen, gegen die
geringe Vergütigung von nur
75 Pfennigen pro Stück

zu erhalten. zDieſelbe Bergünſtigung gewähren
wir auch allen neu hinzutretenden
Abonnenten unſerer Zeitung, wodurch
es Jedermann ermöglicht wird,
eine ganz neue und ſehr ausführliche
Wandlarte von Deutsehland,

welche bei dem heutigen großen Ver
hehrsweſen unentbehrlich iſt und in
keinem Hauſe fehlen ſollte, ſich anzu
ſchaffen

Die Karte wird in unſerer Ex-
pedition ausgehändigt, woſelbſt auch
eine ſolche zur Anſicht aushängt aus
wärtige Abonnenten wollen Zwecks Zu

wendung der Karte 30 Pfennige
extra für Verpackung und Porto bei
itgen.h Verlag des

Merseburger Correspondenten,
Gelgrube 5

Formulare zu den nach den 88 9, 10
und 11 der mit dem I. October d. J. inKraft tretenden Bierſteuer Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen NachweiſungenAlngeigen und Lagerbüchern ſind zu haben

in der Buchdruckerei von
Th. Rössner, Oelgrube Nr. 5.

Germaniſche Fiſchdandlung

Friſche Sendungen
De

Cabeljan,
Rothzungen,

er. Flundern, Kieler Bücklingen,
Sprotten, Flundern, Aale,

Lachsheringe, geräuch. Schellfiſche
Bratheringe, Sardinen,

Aal und Hering in Golsée,
Neunangen, ff. Caviar und

Rauchlachs, Apfelſinen, Citronen
Datteln und Feigen,

empfiehlt

Kannt billigen Vreiſen.

Marienſtraße.

Friſchgeräucherte Heringe
mpfiehlt heute und jeden folgenden
Freitag von 6 Uhr abends ab

Henmnmteghe.
Die erſten

jungen Hahnchen
Kingetroffen.

F. Grün o W.

Achtung
Feute wider friſch geſchlachtet!

Wurſt u. Hchmeer ff.

W. Kränmmer.

S Meilen
in Waſchſtoffen zu Kleidern
Zlouſen und Knaben n
Zügen etc. empſtehlt zu be

Zortha Faumann,

Ilerseburger Plakatinstitut
(Eröffnung Montag den 9. Mai)
hält ſich zum Affichiren jeglicher Art von PlIakaten
beſtens empfohlen.

Auskunft und Tarife:
bei Herrn Meinze, gr. Ritterſtraße;

Staupendahl, Weimar.
Um gütige Unterſtützung des Unternehmens bittet

BRolSh
Jah. W. Staunen

Bremer Kaſtee-Versamch
(Spezialgeseh ä

en detail.en gros Hötels u. Resteguramnts ſehr zu empfehlen.

395 C J 0Gebrannte Kaffeers Roh-Kaffee:
v ſtets friſch geröſtet Campinas p. Pfd. 60 und 70 Pfg.

p. Pfd. Mk. vo Maracaibo 80 90 x
n AMeun n Costa Rica e 9909odhe n e Guatemala n e 1806 Carlshader-Mischung, 140 Columbia e

7 n 1,30s Wiener Misohung 120 Portorico 1.29 30
10 Java gelb, hochfein 1,40 1,5010 Haushalt-Mschung e hohle

e

m eSendungen von Mk. 15, an frauco per Bahn oder Poſt.
Zremer Kaſſee-, Thee und Cacas- Lager

l dAA-II

Nenheiten
der Sommer Saiſon

in

383 Müten,
Wändern, Blumen u. Federn etc.

e z reichſte und preiswertheſte Answahl
82 bei ſtreng reeller Bedienung 25 8

empfiehlt 7 888 s Franz Lorenz,
5

o E. Ritterſtraße 2,
G Ecke Entenplan.

m

ebenſo beliebt bei der ſparſamen Heiſran s e der
guten Köchin, empfiehlt in Originalfläſchchen von 35 Pfg.

an beſtens
r O. a e e n d Delikateſſen Handlung, Burgſtr. 15.ginalFlä en Nr werden zu Pf. L zu 45 Pf. Nr. 2 zu 70 Pf. miMaggt van z Pf. Nr. zu 45 Pf. Nr. 2 zu 70 Pf. mit

Bruno

empfehleJch
ff. Frankf. Apfelwein

Fl. 35 Pf., Flaſche 20 Pf.,

ff. Weissweine,
vorzügliche Bowlen und Tiſchweine, als

Zeltinger Fl. 75, Fl. 40 Pf.,
Erdener Tröpfehen Fl. 100 Pf.,
Rüdesheimer Fl. 120, Fl. 60 Pf.,
Dorf-Johannisberger Fl. 200 Pf.,
Ranhenthaler Berg h Fl. 250 Pf.

Ferner empfehle ich noch meine
ff. Zpaniſchenn. Angarweine

Wilhelm Kötteritzsch
Gotthardtsſtraße 11.

Gepökeltes Schweineſleiſch,

do. RMiwpdſleiſch

ohne Knochen à Pfd. 60 g.
empfiehlt

A- 8 M i e 9
k. Ritterkraße 6 a.

v G TS Gardinen
Htores u. Köper-Spachtelvitrages
empfſtehlt in großer Auswahl

Berfha NKaumann.

B. San Seitenbeutel 2,
empfiehlt

gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk.
Kinder Schuhe von —,50 Mk. an,
KnabenStiefeln eDamen Promenaden Schuhe 3,50

v Zeugſchuhe 1,70Stiefeletten 450
Herren 6,

ind alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
waaren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaſt und Repe
raturen ſchnell und gut.

Aelt.Garnirte Hüte. Garnirte Hüte.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts will ich

ſämmtliche garnirte Damen und
Kinderhüte,

ſowie Bäuder, Blumen u. Federn
M hür jeden annehmbaren Preis verkaufen.

Frau Benmo,
DOelgrube 26.

Leinen u Gummniwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
o Wunderbar ist der Erfolg

weißen, zarten und roſigen Taint erhält man
unbedingt beim täglichen Gebrauch von

Bergmann
L ilienmitkeh Seite

von Bergmann e Co. Dresden.W Vorr. St. 50 Pf. bei un Kresuen,
Drogerie.

Milch, Hahne, Quark,
feinſte Molkerei-Tafelbutter

täglich friſch, zum billigſten Tagespreiſe.

Hchmalz, Wargarine
in allen Preislagen.

Wilchſeife, CornedWeef,
echt holländ. Cacgo,

Ia. Braunſchweiger Hemüſe
Conſerven,

Breßhefe von G. Sinner, anerkannt
größte Gährkraft, unübertroffen.

Echt Emmenthaler,
Limburger, Kräuter-, Harz-,
Hahnen-, Kaiſer-, Frühſtück
Wackſtein- und Landkäſe

enpfieht Oenr h aenn,
ButterHandlung,

Markt 28.

Kinder wagen,
Reiſekörbe Korbftühle,

von vorzüglich legenden ſchwarzen
burger ſind zu haben bei

G. Wraethamer,

XXI. Grosse

Ziehung unwiderruflich am 7. Mai [898.

Hauptgewinne W3 2weispännige, Reit- u. Wagen
5 einspännige

Loose a nur I ar auf 10 Loose ein Vretloos (Porſo und Ge-
winnliste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch wegen Brieſmarken das

Oaul efmt-S e Unter den Iioden
Loose versende jch auf Wunsch auch unter Nachnahme.

ſicherſtes Mittel zum Vertilgen der Hamſter
empfiehlt

Han

Röoßſchlächteret Sixtiberg

Stettiner Pferde- Lotterie

Equipagen u Pferden.

Hamsterpatronen,

M. W O. Roßmarkt. Unteraltenburg 40.

i 53 gehna ſowie ſämmtliche Korbwagre
l 5 zempfiehlt billigſt
J.



empfiehlt zum Wriüibſahr-
orkhemden, Brof. Jäger'ſche Rormalbemden, Aaco-ende, an d Feitteider Netzjacken, Hocken,

Strümpfe in echtfarbig, ſchottiſch, ſchwarz und braun, Rad5 fahrer- Hlrümpfe, Schwitzer, Hoſenträger, Väſche,

Eravatten, Handſchuhe, Damenkragen und Schleifen,

d Rüſchen, Gürtel, Corſets.S

ee eENehes e Woche Ziehong der X VII. Meohlenburgischen rer e vertoos ung zu Neubrandenburg.
in ier Ferner je G8S édlle Reit- u. Nagenpferde E ILoos J Iarl. e (0 0 0 0 Unt Gunee e 7Weispännige Eanipagen, an e werthvolle Cewinne, L 0os al In

1008E à Mk., Il Loose für [0 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Sehracder, Hannover, gr. Packhofeir. 99. Lotteriegesehäſten u. Verkanſsstellen.

e Richard scehurig, Merſeburg.Zas größte Lager in Die beſten, neueſten und eichtgehenden
Fahrräder, als

e Brennmabor,V DammS c h SalZzer Sempfehlen Merguntes,VictorGr V in
S empfiehltModerne Hexrenbüüto in nur beſſern S G. Schwendler

Geflechten und in den neueſten Formen von 0,75 Mk. e e Merſeburg.
an bis zu den feinſten in allen gangbaren Farben, Kunhen- und Kinderwitte billigſt Meine Lernbahn iſt von früh 7 AhS ger nur neueſte do e Farben Arbeita- und Radfakrermüätzen, Chapean Claque, an e ne gen täglich
Cylimder, VlIzhöte nur neue Formen und Farben zu ſehr billigen Preiſen. Großes Lager in Kludermützem, Kavristrasse

Schülermützen, Eisenbahn umd Livré-Bützen. eShIipse größte Auswahl in Formen, Deſſins und Stoffen, Man dechuhke in Glace, Zwirn und Seide,
Kadfahrerhamndsehuhe, Gummi und Leinen Wiaäsche, Gumamiſträger, Sommerschuhe, Wam- e e

Chriſtophlackd Cortpantoſfelm. ae e e et dienen n de hre Seſuches, um ſich von der Reichhaltigkeit unſeres

als Fuſzbodenguſtrich beſtens be
währt,

ſofort trockeend und geruchlos,

Lagers zu überzeugen, ſichern bei reeller guter Bedienung die allerbilligſten Preiſe.

von Jedermann keicht anwendbar,
gelbbraun, mahagont, eichen, nuſz

baum und graufarbig.
Franz Ohristoph,

Bevlim.
8 Allein ächt: Oscar LeberS Merſeburg.

on la Portl. Cement
in und Tonnenſtets friſch bei

er erſauntha.J yä r nnon Gelragene Kleidnngoſüce

J. G. Knauth Sohn,
Entenplanm S.

Reul h e rein jähr. freiw. Be-
rechtigung. Höh.
Töchterschule
Pensionate,

Jagd, Flsoberet,
Wassersport.

Billger Aufenthalt
(mäss. Commw. Zuschl.)

Frequenz
1892 3000 er.

Kuvrtaxe
nur G I.Illustrirte u. aus-

ſäührl. Prospecte gratis
durch d. Bacdeverwaltung.

In t v Betten, Mobel,Haſſe n z c und Drogerien. Wäſche U. Dgl. t.
ar Unrienstr. en n t H. Apolt, Helgrube 4

empfiehlt S eans Eusschweiss.hur Neuheiten C Schabel's Tantisept. Pasta
das wirkſamſte aller Mittel ſeit
Jahren bewährt b. d. Armee ein
geführt benimmt dem Uebel alles
Beläſtigende ohne es ganz zu
unterdrücken Sparſam, rein
Uch, unſchädlich. Preis Mk

e
E. Stieche o. en.Se eben Eo. ünch S

seh t in Merseburg bei Th. Marehe,
Dom-Apotheke.

reichstes Lager.IReparatar u. Bezüge schwell, biligstl

S ä FAlle Sorten Slumen-,
Gemüſe-, Grasſaamen,

Gurkenkerne
empfiehlt billigſt

Julie Thomas, Neumarkt,
Das Neueſte in

Strohhüten
ſür Damen und Kinder,

Blumen, PFedern,

h n 9e Speiſekartoffeln,Moritz Schirmer gut und ſchmackhaft, verkauft regelmäßig

Entenplan 2. El J

Beſte und villigſte Vezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge
waſchene, echt nordiſche

Bettfedern
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachnahme (jedes
beliebige Quantum) Gute neue Bett
federn per Pf. für 60 Pfg. 80 Pf. M
M. 25 Pfg. u. M. 40 Pfg. Feine prima
Halbdannen I. 60 Pfg. u. IM. 80 Pfg.

vlarfedern: halbweiß 2M., weiß
2 M. 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pf. Silber
weiße Vettfedern 3 M., 3 M. 50 Pig-
4 M., 5 M.; ferner Echt chineſiſche
Ganzdaunen (ſehrfüllkräftigd 2 M. 50 Pfg.
u. 3. M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. Bei
Beträgen von mindeſtens 75 M 590 Rabatt.
Nichtgefallendes c n. zurückge nommen.
Becher Co. in Rerford in weſt

e
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Beiloge zu Nr. 112 des „Merſehnrger Correſpondent“ vom 14. Mai 1898.

Volkswirthſchaftliches.
X Ein beachtenswerthes Stück „nationaler

Wirthſchaftspolitik“ ſpielt ſich augenblicklich in
Schleswig Holſtein ab. Seitdem die Einfuhr
lebenden Viehes aus Dänemark durch den neueſten
Bundesrathébeſchluß ſo gut wie unmöglich gemacht
worden iſt, hat die Einſuhr von geſchlachtetem
Rindvieh einen ſehr bedeutenden Umſang erreicht.
Täglich gehen, dem „B. T.“ zufolge bis zu 20
Wagenladungen, die gegen 100000 Kilo Fleiſch
enthalten, über die Grenze, der von den Agrariern
gewünſchte Ausſchluß des däniſchen Fleiſches iſt
demnach keineswegs erfolgt. Dagegen ſind die Ar
beiter in den deutſchen Quarantäneſtationen brotlos
geworden und die Schlachthäuſer und Schlächtereien
müſſen die Zahl der Angeſtellten einſchränken. Der
Verdierſt, der früher den inländiſchen Arbeitern zu
Gute fam, verbleibt jetzt im Auslande.

X Die am 3. März d. J. ins Handelsregiſter
eingetragene Actiengeſellſchaft Deutſche An
ſiedelungsbank“ hat ſoeben die Rittergüter
Wendiſch Pribbernow bei Greifenberg in
Pommern und Seegefeld bei Spandau gekauft.
Erſteres hat vorzüglichen Boden und eignet ſich
ſeiner Lage und Qualität nach vorzüglich zur E
richtung lebensfähiger größerer und kleinerer
Bauerwirthſchaften, deren Verkehr durch eine vereits
fertige Kleinbahn und die Chauſſee erleichtert wird.
Seegefeld enthält neben guten Aeckern und
Wieſen ein den Berlinern ſchon bekanntes Villen
terrain, was demnächſt weiter erſchloſſen werden
ſoll. Die Landwirthſchaft iſt im beſten Stande
und dürfte zu Gütern in mittlerer Größe günſtig
zerlegt werden können.

N Von der Berliner Maſtvieh Aus
ſtellnng. Von den 5 Ehrenpreiſen der Stadt
Berlin erhielten den für Kälber der Viehhändler
H. MeyerBremen, den für Kalben Viehhändler
HirſehornWronke, ſpeziell für die von Frau
Marie DehlauNeudorf gezüchteten Thiere, den ſür
junge Schſen Adolf Stich-Kaiſershof, den für
ältere Rinder ebenderſelbe, den für Schweine
BielerMachern. Den höchſten Ehrenpreis für
Kalben erhielt als Züchter das Dom. Glauchau
bei Kulmſee. Den ZüchterEhrenpreis des Miniſteriums
für junge Dchſen, eine Bronze-RindviehSlatuette
holte ſich Freih. v. RichthovenDamsdorf. Die
höchſten ZüchterEhrenpreiſe für Schafe wurden zu
erkannt Herrn Nonne Gr. Heidau (GBronzeſtatuette
vom Miniſterium) und Frau Kiepert-Marienfelde
(die Bronze Armleuchter des Clubs der Landwirthe),
als Züchterehrenpreiſe für Schweine erhielten die
vom Miniſterium geſtifteten Bronzeſtatuetten Bremer
Jethauſen und Peters-Quilow. Die goldene
NathuſiusMedaille wurde nicht vertheilt. Der
Kaiſerpreis wird erſt an dieſem Donnerstag ver
theilt werden.

Probinz nud Umgegend
II Halle, 13. Mai. In der Preſſe wurde jüngſt

der Fall beſprochen, daß eines der vom Staate bezw.
mit Mitteln deſſelben errichteten Kornhäuſer
nicht nur Getreide der Genoſſenſchaftler aufnehme,
ſondern auch ſolches aus dem Auslande beziehe,
lagere und verkauſe. Dieſe Nachricht wurde von
agrariſcher Seite in Abrede geſtellt. Der „Saale
Zeitung“ iſt nun ein als „vertraulich“ bezeichnetes
Circular der KornhausGenoſſenſchaft Halle a/S.
vom 21. April d. J. zugeſtellt worden, was die
Sache in einem anderen Lichte erſcheinen läßt. Unter
den darin gemachten Offerten befindet ſich auch fol
gende „Guter geſunder, trockener amerikaniſcher
Mais zur Lieferung per Mai bis Oetober d. J.
à 112 Mk.“ Jn dem Cireular heißt es dann u. A.
weiter: „Schließlich wir nicht verfehlen, mitzutheilen,
daß wir euch ſtets gern bereit ſind, denjenigen
Herren, die weder der hieſigen Central Genoſſen
ſchaſt noch dem landwirthſchaftlichen Conſum Verein
des Bauernvereins hier als Mitglied angeſchloſſen
alle Arten Düngemittel und Futterſtoffe, als Chili
ſalpeter, Superphosphat, Baumwollenſaatmehl, Palm
kernkuchen c. unter Gehalsgarantie und bei freier
Analyſe zu billigſten Preiſen zu beſchaffen“ Das
dürfte vielleicht genügen.

II Halle a. S., 12. Mai. Jn der hieſigen kgl.
Klinik verſtarben geſtern bald nach ihrer Ein
liefernng zwei Kinder des Fleiſchers John hier
unter eigenthümlichen Erſcheinungen. Die Kinder,
ein Mädchen voo 7 und ein Knabe von 2 Jahren
hatten Würſtreſte, aus einer Delicateſſenhandlung
bezogen, gegeſſen und waren bald nach dem Genuß
derſelben unter Anzeichen einer Vergiftung erkrankt.
Davon genoſſen haben auch die andern Geſchwiſter
und die Eltern, doch hat ſich bei dieſen nichts ge
zeigt. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung wird ja
wohl bald das Nähere feſtſtellen.

Weißenfels 12. Mai. Am Dienſtag Nach
mittag hielt der fünfte Bezirk des Bäckerinnungs

Thüringen) ſeine Jahresverſammlung im „Bad“
hierſelbſt ab. Vertreter waren aus neun zum Ver
bhande gehörigen Städten auweſend; es wurde über

das neue Handwerks und Jnnungsgeſetz, den
Maximalarbeitstag im Bäckergewerbe, ſowie über
Anträge zum Unterverbandstag, welcher vom 12.
bis 15, Juni in Erfurt ſtattfindet und mit einer
großen Ausſtellung verbunden ſein wird, verhandelt.
Der Vorſitzende, H. FritzſcheWeißenfels, wurde auf
drei Jahre wiedergewählt und als Ort des nächſten
Bezirkstages wiederum Weißenfels beſtimmt. Nach

Schluß der Verhandlungen wurden vom Jnnungs
Geſangverein mehrere Lieder geſungen, die mit
großem Beifall aufgenommen wurden. Ueber
fahren wurde geſtern Abend gegen 7 Uhr von
einem Bierfuhrwerk die achtjährige Tochter des
Glaſers Wagner. Die Schuld an dem Unfall trifft
nicht den Kutſcher, ſondern das verunglückte Mädchen
ſelbſt, da es beim Herankommen des Wagens noch
ſchnell über die Straße ſpringen wollte. Die Ver
letzungen, welche das bedauernswerthe Kind davon
trug, ſollen erheblich ſein.

Naumburg, 11. Mai. Am vergangenen
Montag weilte Profeſſor Dr. Oſtertag von der
thierärztlichen Hochſchule zu Berlin hier, um von
hier aus in einigen Dörfern der Umgegend, wo
die ſogen. Bornaſche Krankheit herrſcht bezw.
geherrſcht hat, weitere Forſchungen anzuſtellen. Da
dieſe heimtückiſche Krankheit bereits in dieſem Jahre
wieder angefangen, Opfer unter den Pferden, zumal
unter den beſſeren und gutgenährten, zu fordern
und die praktiſchen Thierärzte neue Behandlungs-
methoden verſuchen, wie z. B. Serum den kranken
Pferden in das Blut zu ſpritzen, ſo wäre es ſehr
erwünſcht, wenn bald das Zutreffende gefunden
würde, um dieſe, beſonders die ländliche Bevölkerung
ſchwer ſchädigende Krankheit mit Erfolg bekämpfen
zu können. Es liegt ſehr im Intereſſe der Land
wirthe, dieſe Unterſuchungen nach Möglichkeit durch
Entgegenkommen gegen den Forſcher zu fördern.

4 Erfurt, 10. Mai. Die Genoſſenſchaft
zur Erbauung von Wohnhäuſern für Ar
beiter und Beamte wurde geſtern Abend in
einer zahlreich beſuchten Verſammlung im „Reſtaurant

Steiniger“ definitiv begründet. Es ſollen Antheile
zu je 200 Mk. ausgegeben werden, welcher Betrag
auch allmählich durch Wochenraten von 30 Pf. an
geſammelt werden kann. Das Eintrittsgeld wird
auf 1 Mk. feſtgeſetzt. Ein Mitglied kann höchſtens
20 Antheile erwerben. Der Vorſtand, welcher in
der nächſten Verſammlung zu wählen iſt, ſoll aus
8 Perſonen, der Aufſichtsrath aus 15 Perſonen
beſtehen.

Gera, 11. Mai. Der Commerzienrath
Weißflog hat zur Errichtung eines Heims für
bedürftige Hinterlaſſene von Angehörigen des
Geraer Handelsſtandes ein großes Grundſtück und
entſprechendes Kapital geſtiftet. Vor Jahren
hat er bereits ein Waiſenhaus der Stadt geſchenkt
und die Stiftung mit einem entſprechenden Wirth
ſchaftsfonds ausgeſtattet.

Leipzig, 11. Mai. Das Protektorat
über das VII. Mitteldeutſche Bundes
ſchießen, das in dieſem Jahre in Leipzig abge
halten wird, hat der König Albert von Sachſen
übernommen Die Centralbahnhofsfraäge
tritt in ein raſcheres Tempo. Vorbehaltlich der
Genehmigung durch die Stadtverordneten verkaufte
heute der Rath an den preußiſchen Eiſenbahnſiskus
Areal im Werthe von über 4 Mill. Mk.

4 Wittenberg, 10. Mai Ueber ein edles
Brüderpaar wird von hier berichtet Ein Verein in
Klein Wittenberg hatte vergangenen Sonnabend ein
Vergnügen, zu dem auch die 19 Jahre alte Fabrik
arbeiterin Bertha Boier von einem Mitgliede
des Vereins geladen war, der mit ſeinem Bruder
in derſelben Fabrik arbeitete, in der die Boier be
ſchäftigt war. Auf dem Vergnügen aber tanzten
die Brüder nicht nur nicht mit der Geladenen,
ſondern ſie beleidigten ſte auch dadurch, daß ſie ſte
zum Tanz aufforderten, mit ihr antraten, ihr dann
aber den Rücken wendeten, auch verſchiedene
Kameraden veranlaßten, es ebenſo mit dem Mädchen
zu machen. Durch dieſes Verhalten wurde die
Boier, die ein hübſches Mädchen und eine fleißige
Arbeiterin war, ſo außer Faſſung gebracht, daß ſie
ſich Sonntag früh im Hafen ertrankte. Als
die kranke Mutter der beiden Brüder erfuhr, was
dieſe angerichtet, regte ſie ſich darüber ſo auf, daß
ſte, vom Schlage getroffen, ſtarb. Die Brüder
ſelbſt wurden aus der Fabrik gewieſen.

t Rottleberode, 8. Mai. Von einem böſen
Verdacht iſt der Oberſteiger Ernſt nach ſeinem
Tode völlig gereinigt worden. Jm Jahre 1892

Unterverbandes (Provinz Sachſen, Anhalt und

papieren in Verluſt gerathen, wenigſtens war eine
Anzeige derart erſtattet worden. Zur Ermittelung
der Diebe wurden verſchiedentlich Hausſuchungen bei
ehrenwerthen Lenten, darunter auch bei Ernſt, vor
genommen, ohne ein Reſultat zu ergeben. Jetzt
hat die Tochter des Förſters die vermißten Werth
papiere beim Aufräumen im Secretär ihres Vaters
zwiſchen alten Lohnliſten aufgeſunden. Wie viel
Aufregung und Kummer hätten den ganz ungerecht
verdächtigten Perſonen erſpärt werden können, wenn
ſofort gründlich an dem Aufbewahrungsort der Papiere
nachgeſehen wäre.
er

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. Mai 1898.

Am 1. Mai iſt von der königl. Eiſenbahn
Verwaltung ein neues Verzeichniß der zu
ſammenſtellbaren Fahrſcheinhefte nebſt
Ueberſichtskarte ausgegeben worden. Beide Druck
ſachen ſind vom Publikum für 85 Pf. käuflich zu
erlangen. Aus dem Jnhalte des neuen Ver
zeichniſſes iſt hervorzuheben, daß in ſolchen Fällen,
in denen von der Reiſeantritts- oder einer Zwiſchen
ſtation mehrere Rundfahrten oder Hin und Rück
fahrten ausgehen, dem Reiſenden es überlaſſen
bleibt, in welcher Reihenfolge er die einzelnen
Fahrten auszuführen gedenkt. Will er von der ge
troffenen Anordnung der Fahrſcheine abweichen, ſo
bedarf dies der Beſtätigung des Stationsbeamten.
Auf den Linien der ungariſchen Staatsbahnen und
den ungariſchen Linien der Kaſchau-Oderberger
Bahn iſt künftig jede Fahrtunterbrechung innerhalb
einer Fahrſcheinſtrecke ünſtatthaft. Auf den Linien
der däniſchen Staatsbahnen iſt bei den auf eine
Entfernung von 100 km und darüber lautenden
Scheinen nur einmalige Unterbrechung geſtattet, bei
Scheinen für Strecken unter 100 m dagegen
Fahrtunterbrechung ganz ausgeſchloſſen.

Der Nordoſtthüringer Turngan, Kreis
Xlll. der deutſchen Turnerſchaſt, hat mit der Allge
meinen Unfall und Haftpflichtverſicherungs Actien
geſellſchaft „Zürich“, Filiale in Berlin, ein Ab
kommen getroffen, wonach die Gauangehörigen für
ein Billiges ſich gegen alle Unfälle bei Ausübung-
des Turnens, ſei es in der Turnhalle, auf dem
Turnplatze, bei Turnfahrten oder bei Turnſpielen
verſichern können. An Jahresprämie kommen hier
für in Anrechnung: 1) für je 1000 Mk. Verſiche
rung auf den Todesfall 0,20 Mk., 2) für je 1000
Mk. Verſicherung auf den Jnvaliditätsfall 0,30 Mk.,
und für je 1 Mk. tägliche Entſchädigung für vor
übergehende Arbeits und Erwerbsunfähigkeit 0,50
Mk., zuſammen 1 Mk. pro Jahr. Der Gau
unterhält ſelbſt ſeit langen Jahren mit Erfolg eine
eigene Unfallkaſſe, trotzdem will er aber ſeinen aus
übenden Turnern durch jene Verſicherung noch
Beſſeres ſchaffen.

Miniſter Dr. Voſſe hat dem Allgemeinen
Verein für Berbeſſerung der Frauenklei
dung auf die in Uebereinſtimmung mit Vertretern
anderer Vereine ihm eingereichten Anträge betreffs
der Kleidung der Mädchen beim Turnunterricht
geantwortet, daß er im Jntereſſe der Geſundheits
pflege der Sache gern näher getreten ſei und eine
Prüfung der von den Vereinen empfohlenen
Kleidungsſtücke angeordnet habe. Da das Ergebniß
noch nicht abgeſchloſſen ſei, ſo müſſe er ſich die
Entſchließung wegen weiterer Anordnung vorbehalten.

Nach einer Entſcheidung des Reichsverſicherungs
amtes ergiebt ſich, daß die Arbeiterwohnungen,
die von dem Fabrikgrundſtücke durch Mauern,
feſte Planken oder Zäune u. ſ. w. völlig ge
trennt ſind, nicht als im Banne des Betriebes
liegend angeſehen werden, ſondern nur die ohne
äußerliche Trennung auf dem Fabrikterrain ſelbſt
belegenen oder ſich daran anſchließenden derartigen
Räume. Dieſe Entſcheidung iſt für alle Berufs
genoſſenſchaften der Großinduſtrie, bei welchen
Arbeiterwohngebäude in Frage kommen, von grund
ſätzlicher Bedeutung.

Für den Erholungsurlaub der Unter
beamten der Poſt und Telegraphenver
waltung ſind neuerdings Beſtimmungen erlaſſen,
die den weiteren Ausban dieſer Einrichtung zum
Zweck haben. Wie es bei der Durchführung des
Erholungsurlaubs der Beamten der Fall iſt, ſo
ſollen auch bei den Unterbeamten die Dienſtgeſchäfte
der Beurlaubten „ſoweit thunlich“ auf das übrige
Perſonal übertragen werden.

I Der Bürger- Geſangverein veranſtaltete
am Donnerstag im „Tivoli“ eine Abendunter-
haltung, welche trotz der vorgeſchrittenen Saiſon
recht gut beſucht war. Das Programm derſelben
trug äußerlich einen ziemlich einfachen Charakter,
erwies ſich aber von trefflichem inneren Werthe;
es umfaßte eine Reihe von Orcheſternummern,

waren dem Förſter Hickmann 14 0600 Mk. in Werth Männerchören, Quartetten, Solovorträgen und eine
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Theateraufführung. Die Stadtkapelle brachte in
veſonders ſorgfältiger Weiſe einen ſchneidigen
Marſch von Stehl, die prächtige Ouverture z. Op.
„Zampa“ von Herold, ſowie eine große Fantaſte
aus der „Markedenterin“ von Godard zu Gehör.
Der Sängerchor erfreute die Anweſenden durch den
wohlgelungenen Vortrag der innigen Chöre: „Gott
grüße dich“ von Mücke, „Still iſt die Nacht“ von
Otto, „Ave Maria“ von Schmölzer, „Abendfeier“
von Kreutzer, ſowie zweier Compoſittionen des Vereins-
dirigenten, Herrn Muſikdirektors C. Schumann:
„O Jugendglück“, das von milder Reſignation ver
klärt wird, und „Thüringen“, ein Chor, der in
farbenprächtigen Tonmalereien Thüringens Schön
heit huldigt. Einer recht günſtigen Aufnahme er
freuten ſich auch die Quartette „Die drei Röſelein“
von Silcher und „Ritters Abſchied“ von J. Kinkel,
die Serenade aus „Mariano Faliero“ von M. Bruch,
ſowie das humoriſtiſche Walzerlied „Blumenſprache
von E. Saſſen. Den Schluß des Programms
bildete die Aufführung. des reizenden Singſpiels
„Beckers Geſchichte“, deſſen Rollen in bewährten

Händen lagen, und das durch ſeine melodiſchen
Sololieder und Duette bei der vorzüglichen Wieder
gabe den lebhafteſten Beiſall hervorrief und dem
muſikaliſchen Theile des Abends den gefälligſten
Abſchluß verlieh. Gegen Mitternacht begann ein
Ball, der bis in die Morgenſtunden ſeine fröhlichen
Kreiſe zog.

Eine am Donnerstag durch unſere Stadt
ziehende Karawane mit zwei Kameelen und einer
Anzahl Affen verurſachte wiederholt Verkehrs
ſtörungen, da die Pferde vor dem ungewöhnlichen
Anblick ſcheuten und die Geſchirrführer Mühe hatten,
dieſelben vom Durchgehen abzuhalten. Etwas mehr
Rückſicht auf den Verkehr dürfte beim Auftreten
ſolcher Karawanen dringend geboten ſein.

Eine der fremdländiſchen Gänſe, welche der
Verſchönerungsverein auf hieſtgem Gotthardtsteiche
hält, wurde am Donnerstag in der hinteren eich
ſtraße, wo die Thiere oft ans Ufer gehen, von
einem biſſigen Foxterrier attakirt und übel zuge-
richtet. Merkwürdigerweiſe ſchien ſich der mit zwei
Pferden ausreitende Diener, den der Hund be
gleitete, über deſſen Heldenthat köſtlich zu amüſiren,
denn er wies die kritiſchen Bemerkungen einiger
Zeugen dieſes geduldeten Frevels mit Grobheiten
zurück. Wenn erwachſene Leute ſo wenig Ver
ſtändniß für die Beſtrebungen unſeres Ver
ſchönerungsvereins zeigen, ſo braucht man ſich über
die Kinder, die nach den Schwänen mit Steinen
werfen, nicht mehr zu wundern

Die Abendvorſtellung im Circus G. Deike
auf dem Nnlandtsplatze erfreute ſich auch am
Donnerstag eines überaus zahlreichen Beſuchs. Die
Reichhaltigkeit des Gebotenen wetteiferte wiederum
mit dem Glanz der neuen Koſtüme, in denen das
geſammte Künſtlerperſonal auftrat. Rauſchender
Beifall lieferte den unzweideutigen Beweis, daß
unſer Publikum die gediegenen Leiſtungen des
Deike'ſchen Circus zu würdigen weiß. Von heute
an ſoll der Director Erneſto Ciniſelli,
Mitinhaber des kaiſerl. ruſſtſchen Circus in Peters
burg und Warſchau, mit 20 fein dreſſirten
Schul und Freiheitspferden auftreten. Die
Vorſtellungen erlangen dadurch einen erhöhten Reiz,
der ſich vorausſichtlich in einem maſſenhaften Beſuch
documentiren wird. Für den heutigen Sonnabend
ſind zwei große Vorſtellungen angekündigt, von
denen die erſte nachmittags 4 und die zweite abends
8 Uhr beginnt.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kam mer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 12.
Mai. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 22,00—25,80 Mk.
Roggen 16,50 18,30 Mk., Gerſte 17,00-20,00,
Hafer 15,50—19,00 Mk.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Mai, Zeitweiſe

heiteres, vielfach wolkiges, windiges, kühles Wetter
mit Regen- und Graupelſchauern. Strichweiſe
Nachtfroſt.

e

Frühlingsmoden.
Kaum hat die Sonn' geſchienen,

Da fängt es an zu grünen
Jm wunderſchönen Mai'n.
Nun üben Fink und Zeiſig
Auf neugeſchmücktem Reiſig
Die munt'ren Melodei'n!

Und mit dem Vogelſang und Blüthenduft, den der
Frühling alljährlich in überreicher Fülle uns ſpendet, da er
wacht auch das Menſchenherz zu neuer Lebensluſt. Nach
winterlicher Bedrängniß athmet der Menſch wieder froher
auf der Frühlingsodem weht ihm verheißungsvoll entgegen
und wer möchte nicht mit jubeln, wo um uns herum alles
zu neuem Leben erwacht und die liebe Sonne auch in die
entfernteſten Winkel hineinleuchtet und neue Triebe weckt

Zieht aber die Natur nun ihr herrlichſtes Gewand an,
Dem freilich ein künſtliches ſchwer zu vergleichen iſt, ſo will

doch auch der Menſch mit ſeinem Schmucke nicht zurückbleiben
und beſonders iſt es unſere Damenwelt, die „Blumen“ im
Daſein der Männer. Nicht mit Unrecht reden wir von einem
Damenſſor, denn den Kindern Floras ſind die Damen zu
vergleichen, wenn ſie in dem Geſchmack und Glanz ihrer
farbenprächtigen Roben die Augen und Sinne der Männer-
welt feſſeln und berücken.

Die Fragen: „Wie ſoll ich mich kleiden „Welche
Stoffe und Farben ſind nicht nur die modernſten, ſondern
guch die praktiſchſten“ und „was iſt elegant, ohne nach
äußerem ſchreienden Effekt zu haſchen drängen ſich
unſeren ſchönen Leſerinnen jetzt täglich auf. Da kommt uns
gerade ein neuer Modenbericht der allbekannten „Hohenſteiner
Seidenweberei Lotze in Hohenſtein-Ernſtthal“ zu Händen,
und wir können uns nicht verſagen, unſeren Leſerinnen
einige Winke daraus mitzutheilen: Danach kommen erſt in
Betracht wundervolle FoulardSeidenſtoffe von den einfachſten
und billigſten bis zu den eleganteſten, feinſten und jetzt
modernſten Sachen. Auch finden klein karrirte Stoffe wie
Suxah damier, Armüre quadrille, und Louisine viel Anklang
und werden viel von praktiſch denkenden Damen gekauft,
weil dieſe Artikel im Tragen ſehr dankbar ſind. Groß
karrirte Schotten ſind ſehr begehrt; es ſcheint, als wenn
gerade dieſe Mode ſich andauernder geſtalten wird. Aber
auch die drei und vierfarbigen Damaſte in taffetartigen
Geweben mit kleinen Blumen, Figuren und FantaſieDeſſins
in allen nur erdenklichen Farben und Schattirungen be
ſonders grün macht ſich recht bemerkbar darunter gehören
zu der glänzenden Pracht der großen Mode, welche ſich in
unberechenbarer Laune für dieſes Jahr die Farben der
Hoffnung als Panier gewählt hat. Elegante ſchwarz-
grundige Damaſte mit hübſchen unregelmäßigen Muſtern
erfreuen ſich für ernſte Gelegenheiten einer größeren Be
liebtheit. Damassé mit feinen Blumen und Blatt-Deſſins,
Moiré veélours, Fleur de vélours, Ramagés mit unbeſtimmten
kleinen und großen Fantaſie-Deſſins e. ſind empfehlenswerth
für ältere Damen als gediegene und vornehme Toiletten.
Reinſeidener Mousseline Chiſfon, welcher als duftige und
leichte Toilette für heiße Tage von jungen Damen mit
Freuden getragen wird, eignet ſich auch vorzüglich als
eleganter, entzückender Ansputz. Die angeſührten Stoffe
erfreuen ſich von jeher einer außerordentlich großen Be
liebtheit, weil ſie ſich vorzüglich im Tragen bewährten. Das
ſelbe gilt auch von ſchwarzen Stoffen in denſelben Webarten.
Jn leßterer Farben wird außerdem auch viele Satin de Lyon
und Luxor getragen.

Gerichtsverhandlungen.
Dresden, 10. Mai. Der 22 Jahre alte Paul Alfred

Hennig, ein durch und durch verkommener Menſch wurde
wegen zweier Raubanfälle zu 6 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt. Jn dem einen
Fall hatte er die Frau des Trödlers Lequin durch wuchtige
Schläge mit einer ſchweren Kohlenſchaufel niederzuſchlagen
verſücht, um ſie dann zu berauben er war aber glücklicher
Weiſe in ſeinem verbrecheriſchen Vorhaben geſtört worden.
Jm zweiten Fall hatte Hennig einen Maurerlehrling, der
Geld zur Auslöhnung in einem Sack trug, mit einem Stein
niedergeſchlagen und das Geld geraubt er wurde aber ver
folgt und feſtgenommen.

e

Vermiſchtes.
Ein Raubanfall), der den Tod des Ueberfallenen

zur Folge hatte, iſt in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag voriger Woche gegen den königlichen Diener Johann
Mundt aus der Niederlagſtraße 3 in Berlin verübt worden.
Mundt, ein ſchon bejahrter Junggeſelle, war im Bergiff,
mit einem Mädchen in das Haus Artillerieſtraße 14 hinein
zugehen, als zwei Strolche ihn überſielen, beraubten und
dann ſo ſchwer mißhandelten, daß er am nächſten Morgen
beſinnungslos aufgefunden wurde und in die Klinik erſt am
Sonntag ſein volles Bewußtſein wieder erlangte. Am
Dienſtag Nachmittag iſt er ſeinen Verletzungen erlegen.
Die beiden Thäter ſind noch nicht ermittelt.

(Die „geſtrengen Herren“) haben für das
Rieſengebirge einen empfindlichen Nachwinter gebracht.
Dort iſt nach dem „Boten“ das Queckſilber des Therometers
unter Null gefallen. Die Schneekoppe und die übrigen
Höhen ſind mit einer neuen Schneedecke bekleidet.

GHochwaſſer und Ueberſchwemmung) haben
im weſtlichen Theile Mitteldeutſchlands arge Verwüſtungen
angerichtet. Beſonders das Stromgebiet zwiſchen Oberweſer
und Mittelrhein iſt von Waſſerſchäden unbarmherzig heim
geſucht worden. Die von allen Seiten einlaufenden Hiobs
poſten und Klagen geben traurige Kunde von fortgeſchwemmten
Ackerkrumen, zerſtörten Saaten, verſandeten Wieſen, und
herdenweiſe umgekommenen Viehbeſtänden. Heſſen, Thüringen,
Weſtfalen und Südhannover haben in unbeſchreiblicher Weiſe
durch dieſe wie der Dieb in der Nacht hereingebrochene Plage
zu leiden. Beſonders ſchlimm aber iſt es dem Oberweſer
thale und dem Diemelthale ergangen, wo ein anßergewöhnlich
ſtarkes Gefälle, verbunden mit Wolkenbrüchen, dem Hochwaſſer
und Ueberſchwemmung Vorſchub leiſtet. Es ſtehen dort an
verſchiedenen Orten ganze Stadttheile unter Waſſer, ſo daß
die Wohnungen geräumt und die Viehherden aus den
Ställen getrieben werden mußten

(Ein trauriges Geſchick hat ein längjähriger
Prozeß über eine Familie in Schlagsdorf, Fürſtenthum
Ratzeburg, gebracht. Der Mann hatte die Schweſter eines
Hauswirthes in dem benachbarten Schlagsbrügge geheiratet
und längere Zeit deſſen Hofſtelle verwaltet. Da nach ſeiner
Anſicht der Eigenthümer nicht ganz normal war, ſo redete
er ſich ein, die Stelle für ſich beanſpruchen zu dürfen. Es
wurde ein langathmiger Prozeß geführt, der dem Kläger
im Laufe der Jahre ſein ganzes Vermögen loſtete, Nach
dem die Klage in allen Jnſtanzen abgewieſen war, mußte
er, jeglicher Exiſtenzmittel beraubt, dem Armenhauſe über
wieſen werden. Hier ſind nun beide, Mann und Frau dem
Wahnſinn verfallen, weshalb ſie dem Jrrenhauſe übergeben
werden mußten

S (Gitroglycerinkanonen.) Vor einigen Tagen
konnte man in einer aus ſpaniſcher Quelle ſtammenden
Notiz leſen, die Amerikaner hätten in der Seeſchlacht bei
Manila mit Petroleumbomben geſchoſſen. Wahr
ſcheinlich handelt es ſich aber um ganz andere Geſchoſſe,
denen hauptſächlich die Vernichtung der ſpaniſchen Flotte bei
Manila zuzuſchreiben iſt. Wie nämlich ein amerikaniſcher
Ingenieur der „Föteborgs Handelstidning“ mittheilt, ſind
die Kreuzer der Flotte der Vereinigten Staaten mit ſogen.
Nitroglycerinkanonen bewaffnet. Daß man hier
über bisher noch nichts gehört hat, iſt vicht verwunderlich,
da über dieſe Erfindung großes Stillſchweigen beobachtet
wird. Die Geſchoſſe beſtehen aus Bomben, die mit einer
geheim gehaltenen Sprengmaſſe von furchtbarer Zer

ſiörungskraft geladen ſind. Sie ſind die Erfindung eines
Jtalteners, von dem die Regierung der Vereinigten
Staaten das Geheimniß vor einer Reihe von Jahren gekauft
hat. Jeder Schuß mit dieſer Sprengmaſſe ſoll 8000 Dollars
koſtene (Die Prinzeſſin Luiſe von Koburg) hat ſich,
fo wird wenigſtens verſichert, freiwillig nach der Heil
anſtalt in Döbling bei Wien begeben. Es verlautet, daß
die Prinzeſſin unter Kuratel geſtellt und der Präſident
der Wiener Advokatenkammer ihr Kurator werden wird.
Herzog Alfred von Sachſen Koburg Gotha wird die
Scheidung der Ehe ausſprechen. Jn Brüſſel erregt
die Unterbringung der Prinzeſſin Luiſe in eine Nervenheil
anſtalt allgemeine Entrüſtung. Man iſt dort überzeugt,
daß ein Gewaltakt der Familie Koburg vorliege, da alle
Perſonen, welche in der letzten Zeit mit der Prinzeſſin
Luiſe verkehrten, keine Spur irgend einer geiſtigen Störung
bemerkten.

(Zu einer ſpaßhaften Szene) kam es bei der
Taufe des Vereinigten Staaten Schlachtſchiffes „Kentucky
welches vor einigen Tagen in Newport News bei Norfolk
vom Stapel gelaſſen wurde. Fräulein Bradley, die Tochter
des Gouverneurs von Kentucky, vollzog den Taufakt. Die
Temperenzler hatten es bei dieſer Gelegenheit richtig durch
zuſetzen verſtanden, daß das Schiff ſtatt mit der üblichen
Flaſche Schaumwein mit Waſſer getauft wurde und, um
nicht ganz gewOhnliches Waſſer zu nehmen, hatte man eine
Flaſche Waſſer von dem Brunnen der Farm, auf der Lincoln
geboren war kammen laſſen. Die Kentuckher, von welchen
eine ſtarke Delegation bei der Taufe vertreten war, und
die mit Recht auf das Nationalgetränk ihres Staates, den
Whiskey, ſtolz ſind, fanden dieſen Taufakt indeſſen nicht nach
ihrem Geſchmack und erſchienen Mann für Mann, mit einer
Flaſche Whiskey bewaffnet, auf der Plattform des Gerüſtes.
Kaum hatte Fräulein Bradley die Taufformel ausgeſprochen,
und ehe die Waſſerflaſche am Bug des Schiffes zerſchellt war,
trat eine Dame neben ſie, welche unter gllgemeinem Gaudium
eine große Flaſche Whiskey an der Schiſfswand zerſchmetterte-
Das war das Signal zu einem Bombardement mit Whiskiy
flaſchen, und unter dem aromatiſchen Duft des „beſten
Schnapſes der Welt“ glitt der Koloß ins Waſſer.

(„Wenn der Vater mit dem Sohne
In einer Berliner Gemeindeſchule hatte der Klaſſenlehrer
K. einen 13 jährigen Schüler Hugo B., einen recht aufge
weckten Knaben, der aber großen Hang zu allerhand Laſtern
zeigte Das Elternhaus trug daran Schuld, denn der
Vater und Bruder ſind Müſſiggänger, die Mutter aber iſt
Tags über als Waſchfrau außer dem Hauſe thätig, um den
nothwendigen Lebensunterhalt für die Familie zu ver
dienen. Kürzlich machte ſich Hugo B., als der Lehrer
Unterricht in der Geographie ertheilte, das Vergnügen, mit
einer großen Pechkugel die Landkarte zu bombardiren. Als
Strafe für die Ungezogenheit erhielt er einige Hiebe. Gleich
darauf wurde zur Früh ückspauſe geläutet. Als der
Unterricht wieder beginnen ſollte, war Hugo aus der Schule
verſchwunden. Der Lehrer vermißte aber jetzt erſt ſeine
goldene Uhr und Kette, die er vorher noch im Beſitz gehabt
hatte. Die Annahme, daß Hugo ſie ſich in dem Moment
als der Lehrer ihn prügelte, angeeignet habe, fand Be
ſtädigung Er war mit Uhr und Kette davon gelaufen und
hatte ſeinen Vater in deſſen Stammdeſtille aufgeſucht. Dieſer
war ſchleunigſt mit den Goldſachen zu einem Pfandleiher
gegangen und hatte dann mit dem ſchlauen Sohne und dem
erlöſten Gelde eine Landpartie unternommen. Bei der
Rückkehr wurden Vater und Sohn, die ſich beide in ſehr
animirter Stimmung befanden, von der Polizei feſtge-
nommen. Der intelligente, vielverſprechende Junge iſt
einſtweilen in Zwangserziehung gegeben worden, während
der würdige Vater in die Unterſuchungshaft gewandert. iſt.

(HOie größten Seeſchlachten in den letzten
hundert Jahren.) Anläßlich der Seeſchlacht bei
Manila dürfte eine Ueberſicht der größten Seeſchlachten in
den letzten hundert Jahren von allgemeinem Intereſſe ſein.
In der Seeſchlacht bei Abukir am 1.3. Auguſt 1798, die
von Engländern und Franzoſen ausgefochten wurde, ſtanden
16 engliſche Schiffe unter Nelſon gegen 17 franzöſiſche im
Gefecht. Der franzöſiſche Admiral Brueys ſiel, neun Schiffe
wurden genommen, vier ſanken, die Hälfte der Bemannung
war todt und verwundet, die Engländer verloren 900
Mann, die Schlacht dauerte faſt 17 Stunden. Weit impo
ſanter war der engliſche Sieg bei Trafalgar am 21. et
1805, den freilich Admiral Nelſon mit dem Leben bezahlte
während die verbündete franzöſiſch-ſpaniſche Flotte von
ihren 33 Schiffen die enorme Zahl von 23 einbüßte und
7000 Mann verlor. Der engliſche Verluſt betrug 2500
Mann, alle 27 Schiffe blieben intakt. Jnnerhalb vier
Stunden war dieſer grandioſe Sieg erfochten. Die See
ſchlacht bei Navarin am 29. October 1827 war eine Art
Sedan für die türkiſch-ägyptiſche Flotte, deren 82 Schiffe
von der 26 Fahrzeuge ſtarken verbündeten engliſch
franzöſiſch- ruſſiſchen Flotte bis auf ein Drittel zuſammen
geſchoſſen oder in die Luft geſprengt wurden Ueber 6000
Türken blieben todt.

KinematographiſcheArchive.) Eine rechtorigi
nelle Jdee hofft der Hofphotograph des Zaren, Boleslaus
Matuszewski, zu verwirklichen: die Schaffung kinemato
graphiſcher Archive. Wie intereſſant wäre es doch, die ver
ſchiedenen hiſtoriſchen, feierlichen und tragiſchen Momente
der Jahrhunderte bildlich dargeſtellt, wie lebend, vor ſich
zu ſehen. So z. B. den Abſchied Napoleons von den Gar
den, die Hinrichtung Ludwig XV. die einzelnen Ereigniſſe
der Revolution u. ſ. w. Es iſt vom hiſtoriſchen Standpunkte
aus geboten, daß ähnliche Archive errichtet werden, die die
mit peinlicher Genauigkeit dargeſtellten Ereigniſſe, in aufbe
wahrlen Bildern, enthalten. Das Muſeum oder das Archiv,
mit ſolchen Bildern, wo alles iſt, wie es leibt und lebt wäre
jedenfalls der Sammelpunkt unſerer Enkel, die ſich hier
über das Aeußere ihrer „Großeltern“ am beſten infor
miren könnten.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Berlin, 10. Mai. Unter den Entwürfen einer

Hochzeitsmedatllehot kein einziger die als Preisgericht
eingeſetzte LandesKunſt-Commiſſton ſo ſehr befriedigt, daß
ſie ihn den erſten Preis zuerkennen konnte. Dagegen
wurden vertheilt an Stelle des erſten Preiſes von 2000
Mark zwei Preiſe von je 1000 Mark für die Entwürfe
von Hermann Dürrich. ECiſeleur, Fachlehrer an der
Kunſtgewerbe- Schule in Kaſſel und Wilh Gieſecke,
Bildhauer und Maler, Lehrer an der Kunſtgewerbe- Schule
in Barmen. Ferner wurden acht Preiſe von je 400
Ma vkverihetlt. Ueher die Ausführung einiger der prämirten
Entwürfe behält fich der Kultusminiſter die Entſcheidung vor

Jn dem gegen Ende d. M. erſcheinenden Juniheft der
von Richard Fleiſcher herausgegebenen Deutſchen
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Revne“ (Stuttgart, Deutſche Verlags-Anſtalt) veröffentlicht

Fahrer-Verbände, des Deutſchen Radfahrerbundes und

ein früherer Generalſtabsoffizier eine neue Darſtellung der
der Affaire Dreyfus zu Grunde liegenden thatſächlichen
Vorgänge. Ein vekannter hochſtehender Staatsmann hat
dieſe Darſtellung, die der Verfaſſer als die Verſion hoher
militäriſcher Kreiſe bezeichnet, der Redaction der genannten
Monatsſchrift gegenüber für zutreffend erklärt. Die
Fenſationelle Enthüllung wird im bevorſtehenden zweiten
Zola Prozeß ohne Zweifel eine Rolle ſpielen

Sport und Leibesübungen.
Die Verſchmelzung der beiden großen Rad

Her Allgemeinen Radfahrerunion wurde am Sonntag von
den in Berlin weilenden Vorſtandsmitgliedern beider Körper
ſchaften in Ausſicht genommen. Die neue Vereinigung ſoll,

wenn der Plan genehmigt wird in Zukunft den Nanen
Deutſcher Radfahrerbund“ führen. Berufsfahrer ſind von
Her Mügliedſchaft ausgeſchloſſen. Es wird n neues Ab
zeichen eingeführt, in dem die Reichsfarben ſchwarz weiß rott
vertreten ſein müſſen. Hauptaufgabe des neuen Bundes ſoll
Die Pflege des Wanderfahrens und die Schaffung von Wohl
fahrts einrichtungen für die deutſche Radfahrerſchaft ſein.

Lotterie
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ziehung

Her renommirten Mecklenburgiſchen Pferde Ver
Jooſung zu Neubrandenburg, in welcher aus
ſchließlich Pferde aus den beſten Geſtüten zur Ausſpielung
kommen, Haupttreffer 10 000 Mk. Werth, ſchon am 18. Mai
D. J., Nachmittags, ſtattfindet. Looſe à I M. ſind jetzt noch
in den Verkaufsſtellen zu haben.

e eeereeeeeeeeegeee e198. Königlich Preußiſche Lotterie
Vierte Klaſſe.

(Ohne Gewähr.)
17. Ziehung tag

Ziehung vom I. Mai 18983.
Vormittag

10000 Mk. auf Nr. 23537.
5000 Mk. auf Nr. 31772 66469 77210 206557.
3000 Mk. auf Nr. 7992 10504 20615 28021 36727

443129 52295 55237 59841 71083 72085 765556 81769
81995 93782 94119 116735 129001 135306 135360 151628
153695 170028 174626 175904 186744 190080 192616
198765 198848 2681.

1500 Mk. auf Nr. 9867 10783 16479 17268 21287
22741 23273 31581 31855 33549 33858 47579 47463
5081 56108 58376 61521 62692 65820 70071 72222 74759
91971 94264 94656 966886 106257 113365 116072 116075
I 18637 121931 135675 135527 138961 142189 155242
162318 169059 169901 171604 172613 187730 189177
498153 201181 202403 215069 217892.

Nachmittag.
10 000 Mk. auf Nr. 71330.
3000 Mk. auf Nr. 13790 21514 36948 47511 47993

80752 91379 92213 95799 101546 107381 118345 122400
140159 140371 147461 150823 150839 158579 170354
172568 192908 193610 194464 194788 195565 198119
198721 203949 217311.

1500 Mk. auf Nr. 13062 27821 36647 37908 43337
43358 44794 45996 46561 487230 58828 60264 62103
63367 68189 75023 75610 83603 89508 96355 101913
101960 102526 106251 127417 128056 129799 136923
144143 144 89 146012 149062 17546) 190397 196404
204318 208974 213267 213772 318774.

c

e h eLemberg, 13. Mai. (H. T. B.) Die Tumulte
wegen der Brotvertheuerung dauerten auch
geſtern den ganzen Tag bis ſpät abends an. Die
geſammte Polizei wurde aufgeboten, das Militär
iſt conſtgnirt.

Waſhington, 13. Mai. Der Ausſchuß des
Repräſentantenhauſes für auswärtige Ange
legenheiten nahm geſtern einen Bericht zu Gunſten
der Annexion von Hawaii an. Jm Sengate
wurde geſtern Nachmittag der Bericht über die
Kriegskoſtenbill eingebracht. Der Senat ver
tagte ſich bis Montag. Ein Mitglied des
Staatedepartenents erhielt Privatnachrichten, wonach
zahlreiche ſpaniſche Torpedobvote auf der
Höhe der New- England Staaten geſehen
worden ſeien. Mac Kinley ordnete an, die Nach
richten ſofort dem Marinerath zu unterbreiten.
Nach Wiederherſtellung der telegraphiſchen
Verbindung mit der Baf von Manila
telegraphirte Contre- Admiral Dewey an den
Colonialſecretär Long, ſeit ſeinen letzten Depeſchen
habe ſich die Lage nur wenig geändert. Er habe
die Gewehre von den vernichteten ſpaniſchen Schiffen,
ſowie die Munition aus dem Arſenal von Cavite
auf die amerkäaniſchen Transportdampfer bringen
laſſen. Er halte eine enge Bokade onuſrecht.

Key Weſt, 12. Mai. Zu dem Gefecht bei
Cardengas wird weiter gemeldet, daß das Feuer
der Batterien und der ſpaniſchen Kriegsſchiffe ſich
auf den „Winslow“ konzentrirte, deſſen Keſſel in
die Luft geſprengt wurde. Die Kreuzer „Wilmington“

e

und „Hudſon“ eilten dem „Winslow“ zu Hilfe und
alle drei Schiffe zogen ſich dann zurück.

Mailand, 13. Mai. (H. T. B) Die Stimmung
iſt ſoweit wieder beruhigt, daß die Eröffnung der
ſeit mehreren Tagen geſchloſſenen Theater genehmigt
worden iſt.

London, 13. Mai. H. T. B.) Nach einer
Meldung aus Hongkong hat ein dort eingelaufener
Dampfer bei der Philippineninſel Bohol das ameri
kaniſche Schiff „Concord“ im Kampfe mit einem
ſpaniſchen Torpedoboot geſehen. Das ſpaniſche
Schiff focht heroiſch und ſank nach zweiſtündigem
Kampfe mit wehender Flagge, während die Mann
ſchaft noch feuerte.

Madrid, 13. Mai. H. D. B) Große Be
geiſterung herrſcht hier, infolge der Nachricht, daß
die Amerikaner verhindert wurden, ihre Truppen
bei Cienfuegos zu landen. Die hieſigen Blätter
ſtnd der Anſicht, daß die Niederlage bei Manila
bald durch einen Sieg der Spanier zu Lande wett
gemacht werden wird.

London, 13. Mai. (H. T. Das amerika
niſche Schiff „Hudſon“ landete in Keyweſt und
hatte 1 Offizier und 4 Mann Todte, ſowie mehrere
Verwundete an Bord, welche das Gefecht bei
Cardenas mitgemacht haben.

Halle, 12. Mai. Preiſe für netto 100 kg. Kaiſer
Auszug 41,00 bis 41, Mk. Weizenmehl 90 37,50 bis
38,00 Mk. Weizenmehl O 35,50 bis 36, Mk. Roggen
mehl 0 39,00 bis 29,50 Mk. Roggenmehl 0/1 28,00 bis
28,25 Mk. Futtermehl 15,00 bis Mk. Roggenkkeie
11,00 bis 13, Mk. Weizenkleie 11,00 bis Mk
Weizenſchale f. 11,00 bis Mk. Haidemehl 31 Mk.

See S e.
F Glanzpunkt des Südharzes, liegt reizendSachſa, und geſchützt, umgeben von herrlichen

Laub und Nadelwaldungen. Ozonreiche, ſtaubfreie,
kräftigende Gebirgsluft. Neues der Jetzzeit entſprechendes
Badehaus, Schwimmbad, Maſſage, Elektrizität, Eiſenquelle.
Schöne Wohnungen im und am Walde, gute Verpflegung
Schöne und bequeme Promenadenwege. Angenehmer,
ruhiger und billiger Sommeraufenthalt. Station Tetten
born Sachſa 30 Min. Saiſon vom 1. Mai bis Ende
September. Die Badeverwaltung.

Anzeige.
Für dieſen Theil Abern in

ein Bublikuern gegenüber en ehe
Kirchen u Familien Rachtichten
Sonntag den 15. Mai predigen

Domlirche. ,8 Uhr Diagc. Bithorn.
Vormittags 10 Uhr Superint. Martius.

Vormittags Uhr Kindergottes
Dienſt. Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr. Paſtor Werther

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.
Anmeldung Paſtor Werther

2 Uhr: Prediger Bornhak
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag Abend 8 Uhr Verſammlung

Her konfirmirten Mädchen bei Paſtor Werther
Wenmarktékirche. 10 Uhr: Paſtor Teucherk.

Altenburger Kirche. Wegen Neube-
ſchaffung des Kirchengeſtühls e. fällt der
WBoktesdienſt aus. Die Kirchenbeſucher ſind
eingeladen, in einer der anderen Kirchen dem
Bottesdienſt beizuwohnen.

Katholiſche Kirche. Sonntag früh 10
Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags
D Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Vollsbibliothel. Sonnabend 11-12 Uhr
2. Bürgerſchule, part.

Donnerstag Nacht I Uhr erlöſte Gott
nach ſchrecklichem Leiden und hartem Todes
Kampfe meine liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwieger und Großmutter, Frau

u ma l e I a. S n
Am Alter von 56 Jahren. Mit der Bitte um
Willes Beileid

im Namen der Hinterbliebenen
Wilhelm Daene, Schneidermſtr.

Werſeburg, Kreuzſtr. 3, den 13. Mai 1898.
2 c

r d e

ee.

VArntliches.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen
Denntniß, daß ich für die bevorſtehende
Reichstagswahl zum Wahleommiſſarius
Für den die Kreiſe Merſeburg und Querfurt
Rmfaſſenden VII. Wahlkreis des Regierungs
Wezirks Merſeburg ernannnt worden bin.

Querfurt den 6 Mai 1898.
Der Königliche Landrath.

Bötticher.
Indem ich vorſtehende Bekanntmachung

zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich
die Magiſträte und Herren Wahloorſteher,
das Wahlprotocoll, die Neben Exemplare der
Wählerliſten, ſowie die Gegenliſte ſofort nach
Schluß der Wahl an den Wahtcommiſſarius
Vöniglichen Landrath Herrn Bötticher
Querfurt zu überſenden.

Merſeburg. den 10. Mai 1898. ſei
Der Königliche Landeath.

J. A. Kuhfuß, Kreisſecretär.
W

zu verfällt, ſoweit nicht n

Bekanntmachung. s 6Wir machen hierdurch bekannt, daß die für
die Gemeinde Merſeburg aufgeſtellte Wähler
liſte vom 18. Mai er. ab acht Tage lang
zu Jedermanns Einſicht im Communalbüreau
öffentlich ausliegen wird. Hierbei weiſen wir
auf S 3 des Reglements zur Ausführung des
Wahlgeſetzes für den Reichstag vom 8. Mai
1870 hin, wonach Jeder, der die Liſte für
unrichtig oder unvollſtändig hält, dies innerhalb
der gedachten achttägigen Friſt bei dem Magiſtrat
ſchriftlich anzetgen oder in dem bezeichneten
Büreau zu Protocoll geben kann und die
Beweismittel für ſeine Behauptung, falls
dieſelben nicht auf Notorietät beruhen, bei
bringen muß. Nach Ablauf der angegebenen
Friſt ſind Erinnerungen gegen die Richtigkeit
oder Vollſtändigkeit der Liſte nicht mehr zu
läſſig.

Schließlich bemerken wir noch, daß die
Wählerliſte weder gedruckt noch vertheilt
werden wird.

Merſeburg, den 12. Mai 1898.
Der Magiſtrat.

Polizei Verordnung
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Ge

ſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11. März 1850 (Geſ.“S. S. 250) Und des
s 143 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
hierdurch unter Zuſtimmung des Magiſtrats
hierſelbſt für den Polizeibezirk Merſeburg
folgendes verordnet:

S.
Oeffentliche Anzeigen dürfen auf öffentlichen

Straßen und Plätzen nur an den zu dieſem
Zwecke beſtimmten Anſchlagſäulen und An
ſchlagtafein befeſtigt werden.

Grundſtücksbeſitzer und Miether ſind be
rechtigt, Anzeigen, welche lediglich ihre
Lokalitäten betreſſfen, an ihren Grundſtücken
bezw. Miethsräumen auszuhängen.

Anſchlagſäulen und Anſchlagtaſeln dürfen
nur an den von der PolizeiVerwaltung ge
nehmigten Stellen errichtet werden.

8 3.
Private haben für die Benutzung der An

ſchlagſäulen und Anſchlagtafeln (S Abſatz
die tarifmäßigen Gebühren zu entrichten.

8 4
Das Anbringen und die Entfernung von

Anſchlägen an den Anſchlagſäulen und An
ſchlagtafeln iſt nur dem vom Magiſtrat eon
ceſſionirten Unternehmer bezw. deſſen Ver
treter geſtattet. Die hieſigen ſtädtiſchen Be
hörden ſind jedoch berechtigt, ihre Bekannt
machungen durch ihre Beauftragten anſchlagen
und entfernen zu laſſen

S 5.
Wer dieſen Beſtimmunger

geſetzen eine hö
Geldſtrafe bis

Dieſe Polizei Verordnung tritt am 15. Mai
d. J. in Kraft.

Merſeburg, den 22. März 1898.
Die PolizeiVerwaltung.

72 a JHwangsvereigerung.
Sonnabend den 14. v. M. vormittags

10 Whr, verſteigere ich im Caſino hier

Nähmaſchine und be
Kitnmnt 5900 Cigarren
Merſeburg, den 12. Mai 1888.

Waucehmitz, Gerichtsvollzieher

gen Verpachtung
i Collenbey b. Merſeburg.

Die diesjährige

Gr a s m n h n m
von ca. 140 Morgen Wieſen, zum Rittergute
Collenbey gehörig und in Collenbeyer Flur
belegen ſoll

Montag den 23. Mai 5. J.,
on nachmittags 2 Uhr an,

an Ort und Stelle vergeben werden.
Sammelplatz: Gaſthaus zu Collenbey.
Merſeburg, den 13. Mai 1898.

Wriedl. I. Kunth.
Zittwoch den 18. Mat,

vorm. 10 Ahr,
ſollen im Goſthof „zum goldenen Stern

die Aitert a der Nen
marktspfarre belegenen

en II Morgen Wieſe
meiſtbietend auf 1 oder auf 6 Jahre ver
pachtet werden

Gebote werden nur bis II Uhr ange
nommen.

F. än.e e anl e e eaSchöne ſtarke Kleereiter mit fämmt
lichen Zubehör hat billig zu verkaufen

Agent. a iHolzwanrenhanslung,in Gaſthof Shüringer Hof. Merſeburg.

zeitigſte

eneartofes
ch abzugeben

Sieh auit

gerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Aucetionen

zur Vermittelung von Berläuien,
Verpachtungen, Hhpoklhelen,

zur Anfertigung von Nachlaß-
verzeichniſſen 2c.

Eine Grude
zit verkaufen Brühnl

Ein Paar großze Läufer
fchweine verkauft

a eälnbord Brhrt, Spergen.

Ein Länuferſchwein
iſt zu verkaufen Oberbreiteſtr. 14.

Ein kleiner Jaden
mit Wohnuung, beſtehend aus Stube, Kammer
und Küche, iſt für 150 Mt. zu vermiethen
und per 1. Juli oder früher zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

7 J J hDie Wohnung Halleſche Str. 3391 I.

beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt zum Preiſe von 550 Mark
pr. zu vermiethen und am I. Juli er. zu
beziehen

Wegzugshalber iſt Gotthardtstr. 34
die 2. Etage beſtehend aus 1 großen und
kleinen Stube, Kammer Küche und Zubehör
u. ſ. w., an ruhige Leute ſofort zu ver
miethen und 1. Juli oder 1. October zu be
ziehen. Zu erfragen im Laden.

Eine Wohnung für 26 Thlr. zu vermiethen
Weißzenfelſer Str. 12.

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern und
Küche iſt ſofort oder zum 1. Juli zu ver
miethen. Weintraube, Halleſche Str.

r cEine Stube
an eine einzelne Perſon zu vermiethen

DelgrabeAnſtändige Kcinfelle
zu vermiethen Mälzerftr. 19.

enh eoffen. Zu erfragen Delgrube 2.
zCa. 59—60 Ctr beſte, ertragreichſte, früh

iſt zit verkaufen re und außer dem
a 9eſten e



Einige junge Herren können an guten
kräftigem

Privat-Mittagseſſen
theilnehmen. Nähe der Bahn und Poſt. Zu
erfragen in der Erped. d. Bl.

Die erſte Sendung von neuen

MatjesHeringen,
Nließend fett, empfing und empfiehlt

G Munm cit,
Unteraltenburg.

Jedem
nſerenten

rathen wir im eigenen Intereſſe

vor Aufgabe ſriner Jnſernke

von uns Koſtenanſchläge zu
verlangen, da wir zuverläſſig
und billigſt Annoncen und
Reclamen jeder Art beſorgen
40jähr. Erfahrung und Un
parteilichkeit bei Auswahl der
Zeitungen ſetzen uns in die Lage,
richtigſte Auskunft zu ertheilen,

wie und wo man inſerirt.
Haasenstein K Vogler a.

Aelteſte Annoncen Expedition

Magdeburg Halle a/S.
Vertreter für Merſeburg

Carl ren cdel, Kaufmann,
Gotthardts ſtraße 45.

v n

D in eAutomatenstempeln, S
Moetall- u. Nautschukstempel für Behörden u. Private

Br pel, Cliches, Paginir h
TIrockensetempelpreesen

7 einzelne Typen u. Zahlen

S etc. ete-S De S billigeteg preſser
ne c

Rechnungsabſchluß
der gemeinſchaftlichen Ortslranken

kaſſe der Stadt Merſeburg

pro 1897.

bei mir

Original
Atteſtem),

mit den
ſehr preiswerth zum Verkauf ßehen.

s e
Merſeburg.

Konnghend den 14, d. M. ſtehen
in großer Auswahl

Prima Simmenthaler
Bullen I 2 jährige

Thiere mit Urſprungs-
desgl.

Marſch hochtragende Färſen und
Kühe, ſowie neumilchende Kühe

habe Weſer-

Kälbern

Sonntag den 15. Mai 1I898,
gs II Uhr,vormitta

im großen Saale der

Grosso WVolksverse
1) Die Thätigkeit der Parteien im ReichstageTagesordnung

und die bevorſtehende Reichstagswahl.
tag Reichstagskandidat der ſozialdemokrat ſchen Partei für den

2) Wahl eines Wahlcom tees fürWahlkreis Merſeburg-Quexfurt,
Merſeburg. 3) Verſchiedenes.

Alle Gegner ſitd zu dieſer Verſammlung freundlichſt eingeladen
und wird Jedem unbeſchränkte Redefreiheit gewährt.
Zahlreichem Beſuch ſieht entgegen

Die Verſammlung wird pünktlich eröffnet.

um ken burg
n

Referent: Genoſſe Otto

Freie Discouſſion.
Aur Binberu erw.

Mat es -Heringe,
hochfeine Qualität, emſing und empfiehlt

Carl Kundt, Friedrichſtr. 6.

e I a z c r
S I. mucdl 16, MaiAm 16. Nachmittags 4 Uhr

rompeter-Conzert im Schloßgarten.

Wilhelmsburg.
Sonntag früh

r Speckknehen.

Geſang Verein Jris.
Unſere

Abendunkerhaltan mit Tärzchen
findet

Sonntag den 15. Mai,
von abends 7 Uhr an,

in der Kaiser „„Wilhelms Halles
ſtatt. Der Vorſtand.

r 9 5Geſang Verein Cinigleit
hält Sonntag den 15. Mai, von Nach
mittag 3 Uhr an, ſein

Tanzvergnügen
in der „Vunkenvurg““ ab.

Der Vorſtand.

Einnahmen. Mk. Pf. 4e a Gr. I mene e e e 40 Zumintrittsgelder 52Geſammtbeiträge 20893 80 Concrert und Ball
65) Zuſatzbeiträge für Familien Sonntag den 15. v. M. laden freundlichſt ein

unterſtützung 93 25 Pfeiffer Muſikdirector. E. Schunke.
6) Erſatzleiſtungen für gewährte S SKrankenunterſtützung 184 Refpüseln.
7) Erſatzleiſtungen von Berufsge S den 16 d.noſſenſchaften e. 49 50 n r de d. M., von nachmittags8) Aus verkauften Werthpapieren 3 Uhr an, ladet zum

9 e e 4900 Wurſt Auskegeln Wufgenommene Darlehne10) Sonſtige Einnahmen 19 58 auf dem Billard ergebenſt en
11) Summe der Einnahmen 28123 23 Sonntag

Ausgaben. Mk. Pf. en eFür ärztliche Behandlung 3745 er Speckkuchen. u
2) Für Arznei und ſonſtige Heil Sch eiter“ äck 3 hl 1e 2249 25 reiter's Wäckeret, Zrühl

drankengelder:an Mitglieder s n nean Angehörige der Mit Sonntag den 15. Mai, von nachm.
glieder 147 60 Uhr ab4) Unterſtützungen an Wöchne Jrinnen 945 De 3 gllmn ſi k W5 e egewer 1576 81 e.ur Un erpflegungskoſten 7an Krankenanſtalten 1369 17 h7) Fürſorge für Rekonvaleszenten c Bo n s Reſtanrant,

8) Erſatzleiſtungen für gewährte Annenſtraſze S.
H e d 64 35 SonnabendZurückgezahlte Beiträge un g z

Für Kapitalanlagen 4654 85 7n ne ehe Sache Vogel's Reſtanration,
12) Verwaltungsausgaben 1484 75
13) Sonſtige Ausgaben 51 s Heute Abend len.
14 der Ausgab 26872 5 nr en er Ausgaben l Zur Zufriedenheit.
9 Tee Einnahmen 28 123 23 e eSumme der Ausgaben 263872 Bee h

e en Snungsjahres einen Kaſſenbeſtan Atzvon 1250 82 endor
Merſeburg, den 11. Mai 1898. Sountag den 15. Mai, von nach

Der Vorſtand. mittags 3 Uhr ab, Vanzmmmsile, hierzu
ladet ein

SvScremorkſiche Reaction Den und Verlag von To. Woher e Rerſehnn
W. Sorge.

Menzel's Reſtaurant
Sonnabend Abend Ealzknochen
Aal in Gelös, B. Biere G.

SchillerSonntag den 15. Mai, von nachmittags
3 Uhr an

Tanzmuſik,J

hierzu laden freundlichſt ein
die Jugend u. A. Kirchhof

I Cireous G. Beike. VMerseburg, KinderplIatz.
Sonnabend den 14. Mai 1898,

Nachmittag 4 Uhr,
2grosse Vamnilien-, Schüler-
l Kinder- Vorstellungen

mit außergewöhnlichem Programm.
Jeder Erwachſene hat ein Kind frei.
Kinder zahlen halbe Preiſe.

Abends S Khr
Gala-Parade-WVorstellung e

U. A.: Gr. Concurrenz Amatenr
Reiten 100 Mark Prämie Dem
jenigen, dem es gelingt, auf dem Pferde
ſtehend, dreimal die Manege herum zu
reiten. Ferner: Debut des weltbe-
kannten Director Erneſto Ciniſelli,
Mitinhaber des kaiſerl. ruſſiſchen Circus,
Tablegaux von 20 Pferden, wie die

Ball ſpielenden Heugſte. Einzig auf
der ganzen Erdenrurde. Sonntag
den 15. Mai 1898 2 gwosse
Ietzte Vorstellungen Nachm.

Preiſe und4 Uhr und abends 8 Uhr.
Vorverkauf wie bekannt.

Geſarg Verein „Germanig'.

C r t G l Gfindet Sonntag den 15. Mai, von nach
mittags S Uhr und abends S Uhr an,

e

Männer Turn Verein

Sonntag den 15. d.
G Durnfahrt

eWach Freyburg g.

r e Goſeck.b t üh G4 Mreten r
Bern Vorstand

e

öi.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht

daß ich morgen
Sonntag den 15. d.

meine neu eingerichtete

e Kegelbahn
eröffne, wozu ergebenſt einladet

Albert Sehmiödt,
NB. Bringe mein amerik. Billavck,

ſowie meine Wieſe mit Lauben in em
pfehlende Erinnerung.

Weg von Merſeburg trocken,
Anusſchank ff. Pilſener

Nraneret Döllnitz
SonnabendHeute

Schlachtefest
früh 9 Uhr Weollfleiſch.

R. Fall. Reſtauratenr,
Gotthardtsſtraßze.

Orauns eheDir. Erneſto Ciniſelli, Mitin-
haber des kaiſerl. ruſſiſchen Cireus
Warſchau und Petersburg, trifft
Sonnabend mit 20 edlen Pferden
direkt von St. Petersburg hier ein.

Gartenarbenter.
Ein ordentlicher Mann, des

Gartengeheit verkeht, wird für
einige Stunden des Tages zug
Garkengrbeit für den Sommer ges
ſucht. Näheres in der Erped. d, Bl.

2 Malergehilfen
ſtellt ſofort ein

C. Lelinann, Roßmarkt 11.
Tüchtige Maurer

werden noch eingeſtellt.
Papierſabrik Ammendorf

Lehrlingmit guten Schulkenntniſſen wird p. ſo
fort für mein Colonialwagren- und
Deſtillations- Geſchäft Eſt ch) t.
Freie Station. Lehrgels nicht verlangt.
Max Schultze, Halle aS.

Moritzzwinger 6 a.

ſofort geſucht Geuſa Nr. D.
Für ſofort wird ein ordentlicher

Geſchirrſührer
geſucht. Oberbreiteſtraſte S.

Ein jüngeres Mädchen als

el
s ſofort geſucht Weiſtenfelſer Str. 27, Part.

Ein in Küchen Und Hausarbeiten erfahrenes,

tüchtiges Mädchen
wird zum 15. Juni geſucht.

Frau Reg. Aſſeſſor Tuerke, Linderſtr. 5

Ein Aenſtmädchen
zum A. Mai oder I. Juni ge
W Zu erfr. in der Exped.

Mädchen für hier und auswärts ſoſort
oder ſpäter, ſowie Knechte, Hausburſchen und

et aufs Land finden ſofort Stellung
l dur Wittwe Minna Voigt

Oberbreiteſte. 14.Fletpiges, raſtiges Mädchen
für Hüche und Haus ſucht zum I. Juli

Frau Amtrichter Giesere,
Weißenfelſer Str. 15.

et anſerem Weggange von hier
noch Doksdam ſagen allen Jreunden
und Weßannten ein Herzliches Jebe
wohl Aug. Thiüele w. Frau

Beſcheidene Anfrage.
Fragen hiermit an, ob die ehemaligen

12. Huſaren das Stück „Barbaroſſas Er
wachen“ nicht nochmals zur Aufführung
bringen.

Mehrere,
im an ſtatt. Der Vorſtans. welche es noch nicht geſehen haben.

Ein Groß Knecht

e
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